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1. Einleitung

Die letzte Haushaltsbefragung zum Verkehrsverhalten der Wirzburger Bevolkerung wurde im Jahr
1992 durchgefthrt. Die heutige Ausgangssituation stellt sich ganzlich anders dar. Eine steigende
Verflugbarkeit von Fihrerscheinen und Verkehrsmitteln in der Bevdlkerung, grofRere Anteile an
Personen im Homeoffice aber auch neue verkehrspolitische Zielsetzungen sind nur wenige der
aktuellen Veranderungen innerhalb des Verkehrs- und Mobilitatssektors.

Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Wirzburg das Kooperationsprojekt mit dem Lehrstuhl fir
Methoden der Quantitativen Empirischen Sozialforschung der Universitat Wirzburg angeregt. Im
Rahmen des Projektes wurde die ,Mobilitatsbefragung Wirzburg 2023“ (MbW{ 2023) durchge-
fuhrt. Wahrend der Feldphase (26.04.2023 bis 02.08.2023) wurden 8.000 Wirzburger Haushalte
(Zufallsauswahl aus einer Einwohnermeldeamtsstichprobe) mit einem Papierfragebogen (PAPI)
kontaktiert. Die Inhalte der Befragung umfassen Angaben zum Haushalt (z.B. Verfligbarkeit von
Verkehrsmitteln), zu den Haushaltsmitgliedern (z.B. soziodemografische Merkmale wie Alter, Ge-
schlecht, héchster Bildungsabschluss), zu den von ihnen an einem Stichtag zurlickgelegten Wegen
(u.a. Zeit und Ort, Verkehrsmittelwahl) sowie beispielsweise Einstellungen und Winsche zum
Wirzburger Mobilitatsangebot. Das Verkehrsaufkommen von Personen ohne Wohnsitz in der
Stadt (u.a. Einpendelnde, Besuchende, Reisende) sowie der Wirtschaftsverkehr (Glter- und Per-
sonenwirtschaftsverkehr) wurden nicht bertcksichtigt. Die Erhebung erfasst somit den Binnenver-
kehr der im Stadtgebiet Wirzburg lebenden Bewohner:innen sowie deren Quellverkehr nach au-
Rerhalb bzw. den rickflielRenden Zielverkehr. Personen mit Zweitwohnsitz in Wirzburg werden
ebenfalls berlcksichtigt.

Die Haushaltsbefragung dient der Erhebung von aktuellen, validen und reprasentativen Daten zum
Mobilitatsverhalten der Wirzburger Birger:innen fir das Jahr 2023. Konkrete Ziele der Befragung
sind a) die Bereitstellung reprasentativer Mobilitdtsdaten fir eine evidenzbasierte Neuaufstellung
des Verkehrsentwicklungsplans, b) die Erlangung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse zur Ver-
kehrsmittelnutzung, c) die nachhaltige Bereitstellung der Daten in einer faktisch anonymisierten
Form im Rahmen der FAIR-Prinzipien — ,Findable” (Auffindbar), , Accessible” (Zuganglich), ,In-
teroperable” (Interoperabel), ,,Reusable” (Wiederverwendbar) - (iber das GESIS-Leibniz-Institut
fir Sozialwissenschaften. Hierdurch wird unter strenger BerUcksichtigung der glltigen Daten-
schutzrichtlinien die Nachnutzung der Daten fir akademische Forschung und Lehre ermoglicht.

Mit einer bereinigten Ricklaufquote von 38,6 % wurde die Feldphase der Befragung erfolgreich
durchgefihrt. Wir bedanken uns bei allen engagierten Wirzburger Blrgerinnen und Blrgern, die
teilgenommen haben. Im Folgenden wird die Erhebungsmethodik dokumentiert®2.

1Im Rahmen der Anfertigung des vorliegenden Methodenberichts gilt unser Dank sowohl unseren Kooperationspartnerinnen und
-partnern der Stadt Wirzburg, insbesondere Herrn Luis Pototzky und Frau Sandra Aufenanger, als auch den am Projekt beteiligten
Hilfskraften, insbesondere Frau Sophie Drescher.

2 Der vorliegende Methodenbericht entspricht den ersten vier Kapiteln und dem Anhang des MbWu 2023 Ergebnisberichts:
Pastuschka, Micha; Gross, Christiane (2024): Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023. Ergebnisbericht. Version 1.0, 2.01.20240304
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2. Grundsatzliches

Mobilitat ist nicht gleich Mobilitat: Was als Mobilitat berichtet wird, hangt maRgeblich von u.a.
dem Gegenstandsbereich der Untersuchung, dem Einfluss des Untersuchungsgebiets, der Erhe-
bungsmethodik sowie den Operationalisierungen der betrachteten Variablen ab. Somit ist es not-
wendig auf die verschiedenen Kontexte und Rahmenbedingungen einzugehen. Im Folgenden wird
zuerst das Ziel und der Gegenstand der Befragung benannt (Kap. 2.1), zwischen unterschiedlichen
raumlichen Verkehrsarten differenziert (Kap. 2.2), die Stadt Wirzburg als Untersuchungsgebiet
naher betrachtet (Kap. 2.3) sowie die Erhebungsmethodik der Befragung und die grundlegenden
Operationalisierungen dargestellt (Kap. 3).

2.1 Ziel und Gegenstand

Dem Erhebungskonzept grundlegend ist das Ziel der Befragung: Die Durchfiihrung einer Haus-
haltsbefragung zur Mobilitdt der Wirzburger Biirgerinnen und Biirger inklusive der Erfassung von
(mobilitatsbezogenen) Haushaltsmerkmalen, (mobilitatsbezogenen) Personenmerkmalen sowie
der Erfassung der zurlickgelegten Wege aller Personen an einem angegebenen Stichtag (mittlerer
Werktag aullerhalb von Ferien). Um dieses Ziel zu erreichen, wurde im Frihjahr 2023 ein auf die
Anforderungen Wirzburgs abgestimmter Fragebogen entwickelt und an 8.000 Uber das Einwoh-
nermeldeamt zufallig ausgewahlte Haushalte versendet. Die Fragebogenentwicklung basiert ne-
ben eigenen Vorschlagen und Verbesserungen auf einer Recherche bereits vorhandener Umfra-
gen.

Der Gegenstand der Wegeerfassung ist der gesamte verursachte Verkehr aller Blrgerinnen und
Blrger ab 0 Jahren mit Haupt- oder Nebenwohnsitz im Stadtgebiet Wiirzburg an einem mittleren
Werktag (Stichtagsbefragung). Einpendler-, Touristen- und Besucherverkehre wurden damit nicht
bericksichtigt.
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2.2 Raumliche Verkehrsarten

1. Binnenverkehr '
WX
A‘ y
2. Zielverkehr ’
[ 3. Quellverkehr

[~

4. Durchgangsverkehr

Abbildung 1: Darstellung verschiedener Arten von Verkehr

Je nach raumlichem Beginn (Quelle) und Ende
(Ziel) der Ortsveranderung kann zwischen meh-
reren Formen des Verkehrs unterschieden wer-
den. Binnenverkehr beschreibt Verkehr, wel-
cher innerhalb der Untersuchungseinheit (hier:
Wirzburg) beginnt und endet. Zielverkehr be-
ginnt aulBerhalb der Untersuchungseinheit und
endet innerhalb der Untersuchungseinheit (z.B.
die Fahrt nach Wirzburg). Wirzburger Quell-
verkehr beginnt in Wirzburg und endet auller-
halb des Stadtgebiets (z.B. die Fahrt von Wiirz-
burg nach Schweinfurt). Durchgangsverkehr
beginnt und endet auRerhalb des Stadtgebiets,
kreuzt jedoch Wdurzburg. AuBenverkehr be-

ginnt, verlauft und endet auRerhalb des Stadtgebiets. Die vorliegende Mobilitatsbefragung erfasst

zwar alle Verkehrsarten, welche von den Wirzburger Blrgerinnen und Blrgern erzeugt wurden,
dabei handelt es sich jedoch vorwiegend dem Binnenverkehr Wiirzburgs. Meist im Rahmen von
Erwerbstatigkeiten und Erledigungen wurden in geringerem Malle Quell- und Zielverkehr erho-

ben. Der Durchgangs- und AuRenverkehr wird in der vorliegenden Erhebung nur quantifiziert er-

fasst, wenn dieser von Wirzburger Birgerinnen und Birgern durchgefihrt wurde und wird des-

halb in der vorliegenden Stichprobe vernachlassigt.
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2.3 Kurzprofil Wiirzburg

Das Untersuchungsgebiet der Befragung umfasst alle Blrgerinnen und Birger mit Haupt- oder

Nebenwohnsitz im Stadtgebiet Wiirzburgs.
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Abbildung 2: Ubersicht tber die Stadtbezirke Wiirzburgs

Umgeben vom Landkreis Wirz-
burg umfasst das Stadtgebiet
Wirzburg eine Flache von
87,63 km? eingeteilt in 13 Stadt-
bezirke (siehe Abbildung 2).

Insgesamt belduft sich die wohn-
berechtigte Bevolkerung im Jahr
2023 auf 145.137 Personen.
130.671 Personen sind mit dem
Hauptwohnsitz in Wirzburg ge-
meldet. Pro Quadratkilometer
wohnen in Wiirzburg 1.486 Perso-
nen gemessen an Personen mit

Hauptwohnsitz.

In der Universitatsstadt Wirzburg
studieren etwa 35.000 Personen
verteilt auf drei Hochschulen. Da-
mit ist auch der Anteil an jungen

Personen im Alter zwischen 18 und 30 Jahren in Wirzburg im deutschlandweiten Vergleich relativ

hoch. Das Durchschnittsalter liegt laut administrativen Informationen 2023 bei 42,4 Jahren (Stadt
Wirzburg 2024). Deutschlandweit wird flr das Jahr 2022 ein durchschnittliches Alter von 44,6

Jahren berichtet (Destatis 2023).

Topographisch kann Wirzburg als ,hiigelig” klassifiziert werden. Bezogen auf die Hauptverkehrs-

stralRen im Rumpfnetz des Stadtgebietes Wirzburgs haben 58,6 % der Strallen eine Langsneigung

von Uber 2 %.3

3 Die Klassifizierung der Topographie Wirzburgs folgt Ahrens et al. (2013: 17-19) wobei ,Gemeinden, in denen mehr als 20 % der
Neigungsstrecken im HauptstraRennetz eine groRere Langsneigung als 2 Prozent aufweisen” (Ahrens et al 2013: 18) als ,higelig”

bezeichnet werden. Alle anderen Gemeinden werden als ,,flach” klassifiziert.
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3. Methodik

Neben dem Einfluss des Gegenstandbereiches (Kap. 2) kommt der Methodik der Datenerhebung
und -auswertung eine bedeutende Rolle zu. Die Darstellung der Methodik ist untergliedert in die
Beschreibungen des Erhebungskonzepts (Kap. 3.1), der Stichprobe (Kap. 3.2), der Feldphase
(Kap. 3.3) sowie der Datenaufbereitung und Operationalisierung (Kap. 3.4). Aullerdem wird knapp
das Analysesample beschrieben (Kap. 3.5).

3.1 Erhebungskonzept

3.1.1 Befragungsmethode

Als Befragungsmethode fiel die Entscheidung aus folgenden Griinden bewusst auf eine schriftliche
Befragung (so genannte Paper and Pencil-Interviews, PAPI): Der Feldzugang erfolgt Gber Adressen
(Einwohnermeldeamtsstichprobe), d.h. der Erstkontakt muss ohnehin schriftlich-postalisch erfol-
gen. Der Wechsel zu einem anderen Kommunikationsweg (Telefon, online) ist in der Regel mit
hohen Ausfallquoten und selektiver Beteiligung verbunden. Einige Personen verfligen teils nicht
Uber die technischen Voraussetzungen bzw. das technische Know-How fir Online-Befragungen.
DarUber hinaus ist die Skepsis ggii. dem Scannen von QR-Codes mit Blick auf die Moglichkeiten
des Missbrauchs (QR-Code-Phishing) stetig gewachsen. Uber den schriftlich-postalischen Zugangs-
weg werden alle Bevolkerungsgruppen gleichermallen erreicht. Zudem erinnert ein Papierfrage-
bogen starker an eine Befragungsteilnahme als eine E-Mail und ist zudem — und das ist flr das
Format der Haushaltsbefragung hoch relevant — von allen Haushaltsmitgliedern gleichermalien
auszuftllen. Die Teilnahmebarriere ist damit fir alle Personen(-gruppen) méglichst niedrig gehal-
ten. Die Teilnahmebereitschaft konnte zudem durch ein Ankiindigungsschreiben, das Versenden
von bedingungslosen Incentives (Kugelschreiber der Universitat Wirzburg und Gummibarchen
der Stadt Wirzburg mit kurzem Dankestext) sowie zwei Erinnerungspostkarten auf ein erfreulich
hohes Niveau optimiert werden. Da eine hohe Responsequote mit geringer Selektivitat bei der
Teilnahme entscheidend fur eine hohe Datenqualitat ist, wurde der Nachteil der schriftlichen Be-
fragung (hoher finanzieller und zeitlicher Aufwand) wohlwissend in Kauf genommen.
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3.1.2 Stichtage

Ein Ziel der Befragung war es, den durchschnittlichen verursachten Verkehr der Wirzburger Bir-
gerinnen und Blrger an einem mittleren Werktag zu ermitteln. Um dies zu erreichen, wurden in
den ausgewdhlten Haushalten alle Personen aufgefordert, Wegeinformationen zu allen Wegen an
einem vorgegebenen Stichtag anzugeben. Gewiinschte Stichtage waren mittlere Werktage (Diens-
tag, Mittwoch, Donnerstag) aullerhalb von Ferien und mit einem Abstand zum Wochenende. Je-
dem Haushalt wurde durch die Befragungsunterlagen vorab ein moglicher Stichtag zugewiesen.
Ausgewadhlte Haushalte wurden Uber den eigenen Stichtag einerseits in der Vorankiindigung der
Befragung sowie im Anschreiben zum Fragebogen informiert. Allen der insgesamt 8.000 kontak-
tierten Haushalten wurde einer von flnf potenziellen Stichtagen zugewiesen: Je 1.600 Anschrei-
ben beziehen sich auf den 03.05.2023 (Mittwoch), 04.05.2023 (Donnerstag), 09.05.2023 (Diens-
tag), 10.05.2023 (Mittwoch) und den 11.05.2023 (Donnerstag). Fur Personen, die ihr Anschreiben
verloren haben oder sich nicht an alle Wege am zugewiesenen Stichtag erinnern konnten, gab es
die Alternative, einen eigenen Stichtag zu wahlen und diesen auf dem Fragebogen zu dokumen-
tieren. Den Befragten wurde mitgeteilt, dass es sich um einen mittleren Werktag handeln sollte.

Tabelle 1: Ubersicht tber alle gewihlten Stichtage sowie die Wetterverhiltnisse am Stichtag. Dunkelgriin: Sehr gutes Wetter,
Hellgriin: Eher gutes Wetter, hellrot: Eher schlechtes Wetter. Alle Informationen sind ungewichtet und auf Personenebene.

MO DI Ml DO FR SA SO Gesamt
24.04.-30.04. 10 2 4 1 17
01.05.-07.05. 4 91 1.132 1.029 31 3 2.290
08.05. —14.05. 76 1.041 1.109 1.120 31 10 4 3.391
15.05.-21.05. 30 38 36 10 4 3 6 127
22.05.—-28.05. 6 10 31 15 2 3 1 68
29.05. - 04.06. 4 4
05.06.—11.06. 1 1 1 3
12.06. - 18.06. 3 3
19.06. — 25.06. 0
26.06. —02.07. 0
03.07.-09.07. 0
10.07.-16.07. 1 1 2
Gesamt 116 1.194 2.315 2.179 70 19 12 5.905

Insgesamt haben 5.905 der 6.372 erfassten Personen einen Stichtag angegeben (92,7 %). Viele
der Fragebdgen ohne angegebenen Stichtag stammen von Personen, welche zwar angegeben ha-
ben, am Stichtag nicht mobil gewesen zu sein (also keinen Weg zurtickgelegt zu haben), die Not-
wendigkeit der Kommunikation eines Stichtags aber nicht erkannt wurde.

Von den angegebenen Stichtagen (N = 5.905) entfielen 5.431 Stichtage auf einen der fiinf vorge-
gebenen Stichtage (92,0 %). Entsprechend haben 8,0 % der Personen einen neuen Stichtag defi-
niert. Hierbei wurden in der Regel Werktage ausgewahlt, wenn auch nicht immer mittlere Werk-
tage. Nur in wenigen Féllen wurden Wegeinformationen tber das Wochenende berichtet. Um ein
moglichst umfangreiches Analysesample zu bewahren, wurden auch Wegeinformation von abwei-
chenden Stichtagen oder bei Nichtangabe des Stichtags inkludiert und ausgewertet.
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3.1.3 Erhebungsmaterialien

Die ausgewahlten Haushalte wurden insgesamt viermal kontaktiert: Uber eine Vorankiindigung
der Befragung (Kap. 3.1.3.1), bei der Hauptbefragung selbst (Kap. 3.1.3.2) sowie durch zwei Nach-
fassaktionen in Form von Erinnerungspostkarten (Kap. 3.1.3.3). Alle Erhebungsmaterialien* sind
dem Anhang zu entnehmen.

3.1.3.1  Vorankindigung

In einem ersten Schritt wurden alle Zielpersonen ca. eine Woche vor Beginn des Versands der
Fragebogen mit einer Vorankiindigung Uber die bevorstehende Befragung und den individuell zu-
gewiesenen Stichtag informiert. Hierdurch konnten sich die Personen einerseits vor Erhalt des ei-
gentlichen Fragebogens Uber den Hintergrund und den Inhalt der Befragung informieren. Ande-
rerseits wurden alle Personen dafir sensibilisiert, sich alle Wege am angegebenen Stichtag zu
merken.

Die Voranklndigung wurde im Briefformat zugestellt und umfasst ein personalisiertes DIN A4-An-
chreiben mit folgendem Inhalt:

e Ziel der Befragung

e Informationen Uber das Auswahlverfahren der Haushalte

e Hinweis auf die Freiwilligkeit der Befragungsteilnahme

e Hinweis auf die kommenden Erhebungsunterlagen

e Stichtag der Wegedokumentation

e Links zu den Homepages der Universitat Wirzburg und der Stadt Wirzburg

e Kontaktmoglichkeiten u.a. auch fir englischsprachige Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Unterzeichnet wurde das Dokument von der Projektleiterin (Prof. Dr. Christiane Gross) sowie dem
Oberbirgermeister der Stadt Wirzburg (Christian Schuchardt) und dem zweiten berufsmaRigen
Blrgermeister der Stadt Wirzburg (Martin Heilig).

3.1.3.2 Hauptbefragung

In einem zweiten Schritt wurde die Hauptbefragung durchgefihrt. An alle Zielpersonen wurde in
zeitlicher Nahe zum zugewiesenen Stichtag ein Kuvert mit einem Anschreiben, einer Erklarung zu
Datenschutz und Datenverwendung, einem Papierfragebogen, einem (frankierten) Ricksendeku-
vert sowie bedingungslosen Incentives (Kugelschreiber, Gummibarchen) zugesendet.

Im Layout und Inhalt angelehnt an die Vorankiindigung umfasst das Anschreiben ein personalisier-
tes DIN A4-Schreiben mit:
e Ziel der Befragung

4Als bedeutende Vorlage hat sich die Erhebung von ,Osterreich unterwegs” (OU) herauskristallisiert. OU unterwegs stellt dabei
auch eine Layoutvorlage der Fragebogengestaltung dar. Die Fragebégen von OU sind frei verfiigbar und unter folgendem Link
einsehbar: https://www.bmk.gv.at/themen/verkehrsplanung/statistik/oesterreich_unterwegs/fragebogen_tabellenanhang.html
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e Informationen Uber das Auswahlverfahren der Haushalte

e Hinweis auf die Freiwilligkeit der Befragungsteilnahme

e Stichtag der Wegedokumentation

e Links zur Homepage der Universitat

e Kontaktmoglichkeiten u.a. auch fir englischsprachige Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sowie flr Haushalte mit mehr als finf Personen

Die zweiseitige Erklarung zu Datenschutz und Datenverwendung umfasst alle datenschutzrelevan-
ten Informationen zur Befragung mit einem Hinweis auf die Freiwilligkeit der Befragung.

Der zwanzigseitige Fragebogen war aufgeteilt in vier Teile und umfasste Fragen zum gesamten
Haushalt, allen Personen im Haushalt, den Wegen von allen Personen im Haushalt an einem an-
gegebenen Stichtag sowie zu den Einstellungen zur Mobilitat in Wirzburg (siehe auch Anhang 2):
e Teil 1 umfasst neun Fragen zum Haushalt:
Anzahl an Personen im Haushalt; Wohnsitzart (Erst-/ Zweitwohnsitz); Gehzeit bis zur
nachsten OPNV-Haltestelle oder Sharing-Station; finanzielle Selbsteinschitzung; Details zu
bis zu drei PKWs; Bewertung der Parkplatzsituation; Abstellort von Fahrradern
e Teil 2 umfasst zwolf Fragen zu jeder Person im Haushalt in einem Tabellenformat:
Alter; Geschlecht; Schulabschluss; Berufsabschluss; Beschaftigung; Tage pro Woche an de-
nen Ublicherweise das Haus verlassen wird; Arbeitsstunden pro Woche; Vorhandensein
von flexiblen Arbeitszeiten; PKW-Stellplatz am Arbeitsplatz; Fihrerscheinbesitz; Fahrzeug-
verflgbarkeit; tbliche Fahrkartennutzung
e Teil 3 umfasst fiinf Doppelseiten (je eine Doppelseite fir bis zu flinf Personen pro Haushalt)
zu den Wegen am Stichtag und personlichen mobilitatsbedingten Besonderheiten:
Stichtag; Mobilitdat am Stichtag; Wegestart (Ort, Zeit); Wegezweck; Verkehrsmittelwahl;
Wegeziel (Ort, Zeit); Entfernung; Weitere Wege; Homeoffice am Stichtag; Behinderungen;
Einschrankungen durch Behinderungen
e Teil 4 umfasst auf zwei Seiten Informationen zum eigenen Mobilitdtsverhalten und den
eigenen Einstellungen zum Mobilitatsangebot in Wirzburg von einer Person im Haushalt:
Zuordnung der ausfiillenden Person; Nutzungshaufigkeit des OPNVs; Zustimmung zu Aus-
sagen zur Nutzung offentlicher Verkehrsmittel; Erreichbarkeit der Haupttatigkeit; Zustim-
mung angegebener Verbesserungsmoglichkeiten des Verkehrsangebots; Priorisierung von
MaRnahmen des OPNVs
e Auf der Schlussseite wurde die Moglichkeit flr schriftliche Anmerkungen zum Fragebogen
oder zur Mobilitat in Wirzburg gegeben
Flr Haushalte mit mehr als finf Personen konnten zusatzliche Blatter fir Teil 2 und 3 zugesendet
oder heruntergeladen werden.

Das Ricksendekuvert war an den Lehrstuhl fir Methoden der Quantitativen Empirischen Sozial-
forschung der Universitat Wirzburg adressiert und per ,,Porto zahlt Empfanger” vorfrankiert.

Als unconditional Incentives wurden zwei Geschenke beigelegt, welche fir die Befragten als Teil-
nahmemotivation dienen sollten: Einerseits lag ein Kugelschreiber mit Universitatslogo und
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Projekttitel bei. Andererseits wurden kleine Gummibarchenpackungen mit dem Logo der Stadt
Wirzburg und einer aufgedruckten Dankesnachricht beigelegt.

3.1.3.3 Nachfassaktionen

In einem dritten Schritt wurde jeder Haushalt im Rahmen von zwei Nachfassaktionen mit zwei
Erinnerungspostkarten kontaktiert. Eine erste Postkarte hat die Personen ca. eine Woche nach
Erhalt der Fragebdgen erreicht. Eine zweite Postkarte wurde nach einer weiteren Woche zuge-
stellt.

Da nicht nachvollziehbar war, welche Personen bereits teilgenommen haben und welche noch an
die Teilnahme erinnert werden mussten, wurden die Texte neutral und fir aller Personen gleich
formuliert:

e 1. Erinnerungspostkarte: ,Herzlichen Dank, falls Sie bereits an der Mobilitatsbefragung
Wirzburg 2023 teilgenommen haben! Falls Sie noch nicht teilgenommen haben, wirden
wir uns freuen, wenn Sie uns den ausgefillten Fragebogen noch zukommen lassen wir-
den. Vielen Dank im Voraus!”

e 2. Erinnerungspostkarte: ,Nochmals herzlichen Dank, falls Sie bereits an der Mobilitatsbe-
fragung Wirzburg 2023 teilgenommen haben! Falls Sie noch nicht teilgenommen haben,
mochten wir Sie ein letztes Mal bitten, uns den ausgeflllten Fragebogen zukommen zu
lassen. Vielen Dank im Voraus!”
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3.2 Stichprobe

3.2.1 Grundgesamtheit

Grundgesamtheit der Befragung sind alle gemeldeten Blrgerinnen und Blrger mit Haupt- oder
Nebenwohnsitz in Wirzburg.

3.2.2 Stichprobenziehung

Die Auswahl der angeschriebenen Haushalte erfolgte mittels einer einfachen Zufallsstichprobe aus
dem Einwohnermeldeamtsregister der Stadt Wirzburg. Da keine direkte Ziehung von Haushalten
moglich war, wurden stellvertretend fir die gesuchten 8.000 Haushalte insgesamt 8.000 Personen
gezogen und als Ankerpersonen stellvertretend fir den gesamten eigenen Haushalt kontaktiert.
Ankerpersonen mussten mindestens 18 Jahre alt sein und am Tag der Stichprobenziehung in
Wirzburg entweder mit Haupt- oder Nebenwohnsitz gemeldet sein.

Der Kontakt von Haushalten mittels einer Personenstichprobe flhrt zu zwei Besonderheiten, auf
welche im Forschungsprozess reagiert werden muss:

e JemehrPersonen in einem Haushalt (iber 18 Jahre alt sind, desto héher ist die Wahrschein-
lichkeit, dass eine Person des Haushalts kontaktiert wurde und dadurch der Haushalt fur
die Mobilitatsbefragung Wirzburg 2023 ausgewahlt wurde. Um die hohere Auswahlwahr-
scheinlichkeit von Haushalten mit mehreren volljahrigen Haushaltsmitgliedern auszuglei-
chen, wurden die Daten entsprechend der Auswahlwahrscheinlichkeit gewichtet (vgl. De-
signgewichtung, Kap. 3.2.3.1)

¢ Innerhalb eines Haushalts konnten mehrere Personen mit einem Fragebogen kontaktiert
werden. In wenigen Fallen haben sich betroffene Haushalte gemeldet und wurden darauf
hingewiesen, dass nur ein Fragebogen fir den gesamten Haushalt ausgefillt werden soll.
Bei der Dateneingabe wurden ebenfalls wenige Falle auffallig, bei denen davon ausgegan-
gen werden kann, dass es sich um einen Haushalt handelt, welcher bereits im Rahmen
eines weiteren Fragebogens kontaktiert wurde (z.B. wurden zwei Fragebdgen mit identi-
schen Haushaltsinformationen in einem Ricksendekuvert zuriickgesendet oder es wurde
in der schriftlichen Anmerkung auf den Mehrfacherhalt der Erhebungsunterlagen hinge-
wiesen). Falls beide Fragebdgen einzigartige Informationen enthielten (z.B. Teil 4 wurde
von unterschiedlichen Personen ausgefiillt), so wurden die Fragebdgen dennoch digitali-
siert und die Besonderheit der Mehrfachteilnahme als schriftliche Anmerkung im Fragebo-
gen vermerkt.

3.2.3 Reprasentativitdat und Gewichtung

Um reprasentative Aussagen tber die Wirzburger Bevélkerung sowohl auf Haushalts- als auch auf
Personen- und Wegeebene treffen zu koénnen, wurde sowohl eine Designgewichtung
(Kap. 3.2.3.1), welche die Besonderheiten der Stichprobenziehung bericksichtigt als auch eine

14



Mobilitatsbefragung Wirzburg 2023 — Methodenbericht — Version 1.0

Anpassungsgewichtung (Kap. 3.2.3.2), welche die Teilnahmebereitschaft berlcksichtigt, durch das
GESIS-Institut® durchgefuhrt.

3.2.3.1  Designgewichtung

Das Ziel der Designgewichtung ist die Berlicksichtigung unterschiedlicher Auswahlwahrscheinlich-
keiten, die im Rahmen des Stichprobendesigns bei der Schatzung von Erhebungsergebnissen ent-
stehen koénnen. Designgewichte werden gewohnlich nach dem Ansatz von Horvitz und Thompson
als Inverse der Auswahlwahrscheinlichkeit berechnet. Unnormiert entspricht demnach die Summe
der Designgewichte einem Schatzer fur die PopulationsgroRe (Sand/Kunz 2020; Lohr 2009). Im Fall
der vorliegenden Studie also der Anzahl der Haushalte in Wirzburg bei der Verwendung der Haus-
haltsgewichte und dem Haushaltsdatensatz sowie der Anzahl der Personen in Wirzburg im Per-
sonendatensatz unter der Verwendung der Personengewichte.

Die Adressauswahl der vorliegenden Erhebung erfolgte uneingeschrankt zufallig fir alle Personen,
die mindestens 18 Jahre alt sind, mit Haupt- und Nebenwohnsitz in Wirzburg. Demnach ist die
Wahrscheinlichkeit der Ziehung einer einzelnen Adresse gleich. Da die Adresse jedoch als Anker
zur Ziehung des Haushalts diente und alle Personen innerhalb des Haushaltes befragt wurden, ist
die Wahrscheinlichkeit einen Haushalt mit mehreren Personen, die mindestens 18 Jahre alt sind,
hoéher als diejenige eines Haushaltes, mit lediglich einer Person, die mindestens 18 Jahre alt ist.
Zur Bestimmung der Auswahlwahrscheinlichkeiten der Haushalte wurde daher in einem ersten
Schritt die GrolRe der Auswahlgrundlage bestimmt. Diese ergibt sich aus der Summe aller Personen
mit Haupt- oder Nebenwohnsitz in Wirzburg und einem Alter von mindestens 18 Jahren. Die
Wahrscheinlichkeit, eine Adresse zu ziehen ergibt sich aus dem Quotienten der Bruttostichprobe
und der GroRRe der Auswahlgesamtheit. Zur Bestimmung der Wahrscheinlichkeit einen Haushalt
zu ziehen wurde dieser Quotient mit der Anzahl der im Haushalt lebenden Personen im Alter von
18+ multipliziert. Das Designgewicht des Haushaltes ergibt sich dann durch die Inverse des Haus-

haltes.
_ Shrutto
Ty = U
] 1
leH =
My

Mit Ty als Auswahlwahrscheinlichkeit des Haushaltes, Sp,ytt0 als Brutto-Stichprobengrole, U als
GrofRe der Auswahlgrundlage und diyy als Designgewicht des Haushaltes.

Da innerhalb der Haushalte jede Person befragt wurde, ergibt sich fiir alle Personen auf dieser
Auswabhlstufe eine Wahrscheinlichkeit von 1. Bei diesem zweistufigen Ansatz (Auswahl des Haus-
haltes, Auswahl der Personen innerhalb des Haushaltes) ergibt sich die Auswahlwahrscheinlichkeit

5 Fur die Durchfiihrung der Gewichtung und die Bereitstellung der nachfolgenden Kapitel zu den Gewichten (Kapitel
3.2.3.1, 3.2.3.2 und 3.2.4) bedanken wir uns bei Herrn Matthias Sand vom GESIS — Leibniz-Institut fiir Sozialwissen-
schaften.
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auf Personenebene als Produkt beider Auswahlwahrscheinlichkeiten. Da alle Personen im Haus-
halt befragt wurden, entspricht das Personengewicht dem des Haushaltsgewichtes flr jede Person
des Haushaltes.

3.2.3.2  Anpassungsgewichtung

Der Horvitz-Thompson-Schatzer ist in Abwesenheit (systematischer) Antwortausfalle unverzerrt
fur die entsprechende Zielpopulation. Da jedoch die vorliegende Erhebung (ebenso wie ein Grol3-
teil aller Bevolkerungsumfragen) von (systematischen) Antwortausfallen auf Personeneben (Unit-
Nonresponse) betroffen sind, wird oftmals eine sogenannte Anpassungsgewichtung oder Kalibrie-
rung vorgenommen, um die Auswirkungen dieser Ausfélle auf die Verzerrtheit der Schatzung zu
reduzieren. Die dafiir zugrundeliegende Annahme ist, dass sich die Antwortausfalle auf ein Missing
at Random (MAR) zurlckfuhren lassen. Unter dieser Annahme ist die Wahrscheinlichkeit der
Nicht-Teilnahme zwar abhdngig von exogenen Variablen bzw. soziodemografischen Charakteris-
tika, nicht jedoch von dem Untersuchungsgegenstand selbst. Diese Annahme dient als Hilfestel-
lung zur Durchfihrung der Anpassungsgewichtung. Es kann jedoch davon ausgegangen werden,
dass sie in der Realitat in den seltensten Fallen tatsachlich (vollends) zutreffend ist. Auch aufgrund
dessen kann eine Anpassungsgewichtung lediglich die Verzerrung aufgrund der Antwortausfélle
reduzieren, nicht jedoch vollstandig negieren.

Im Rahmen der Erhebung wurde ein sogenanntes Raking-Verfahen nach Stephan und Demming
(auch bekannt als /terative Proportional Fitting) verwendet. Hierbei erfolgt iterativ die Anpassung
der Randverteilungen der Anpassungsvariablen der Netto-Stichprobe auf diejenigen der Vertei-
lungen der Grundgesamtheit. Die Anpassungsgewichtung ldsst sich nach Sand und Kunz (2021)
wie folgt am Beispiel von 2 Variablen beschreiben:

e Stufe 1: Die Randverteilung der ersten Anpassungsvariablen in der Grundgesamtheit wird
durch die geschatzte Randverteilung dieser Variablen in der Stichprobe dividiert. Die dar-
aus berechneten Gewichte werden anschlielend verwendet, um die Randverteilung der
zweiten Anpassungsvariablen in der Stichprobe neu zu aggregieren.

e Stufe 2: Die Randverteilung der zweiten Anpassungsvariablen in der Grundgesamtheit wird
die neu-geschatzte Randverteilung dieser Variablen in der Stichprobe dividiert. Die daraus
berechneten Gewichte werden anschlieBend verwendet, um die Randverteilung der ers-
ten Anpassungsvariablen in der Stichprobe neu zu aggregieren.

e Die Stufen 1 und 2 werden so lange wiederholt bis keine (nennenswerten) Anderungen in
den Gewichten mehr sichtbar sind. Es gilt ferner zu beachten, dass nach Abschluss der
ersten Iteration die Randverteilung der ersten Hilfsvariablen unter der Verwendung der
bereits berechneten Kalibrierungsgewichte aggregiert wird.

Zu beachten gilt Uberdies, dass die Schatzung unter der Berlcksichtigung der Designgewichte er-
folgt.
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Fir die vorliegende Erhebung wurden Anpassungsgewichte auf Personenebene berechnet. Auf
Haushaltsebene erfolgte aufgrund fehlender Randverteilungen auf Haushaltsebene keine Anpas-
sungsgewichtung. Als Anpassungsvariablen wurden die folgenden 3 Charakteristika verwendet:

e Alterin 10 Klassen:

o 0-5

o 6-14
o 15-17
o 18-24
o 25-29
o 30-44
o 45-59
o 60-64
o 65-74
o 75+

e Geschlecht:

o Binar (mannlich/weiblich)
e Bezirk:

o 13 Stadtbezirke

3.2.4 Finales Gewicht, Trimmen und Normierung der Gewichte

Das finale Gewicht w; der Person i berechnet sich lediglich durch das Produkt aus Design- und
Anpassungsgewicht nach

w;=di;j* g,
mit di; als Design- und g, als Anpassungsgewicht einer Person.

Zu beachten gilt: Bei der Betrachtung/Schatzung auf Haushaltsebene stehen lediglich Designge-
wichte zur Verfligung.

Trimmen der Gewichte: Das Trimmen der Gewichte wird oftmals dann vorgenommen, wenn es
innerhalb der finalen Gewichte starke Ausreil3er gibt, die sich oftmals aufgrund von Personen mit
extrem hoher oder niedriger Auswahlwahrscheinlichkeit und/oder aufgrund von sehr Gber- oder
unterreprasentierten soziodemografischen Charakteristika zurtckfihren lassen. Diese verursa-
chen durch ihre Héhe einen starken Anstieg der Varianz. Die Argumentation des Trimmens von
Gewichten lasst sich auf den sog. Mean Squared Error zuriickfihren. Sie bewirkt eine deutliche
Reduktion der Varianz der geschatzten Werte aber gleichzeitig eine Verzerrung, da lediglich die
urspringlichen Gewichte (c.p.) einen unverzerrten Schatzer hervorbringen. Eine wichtige Neben-
bedingung fiir die korrekte Anwendung der Trimmung der Gewichte ist, dass deren Summe un-
verandert bleibt. Dadurch erfolgt eine iterative Anpassung aller vorhandenen Gewichte. Eine feste
Ober- oder Untergrenze der Gewichte ist bei diesem Ansatz nicht empfehlenswert. Vielmehr sollte
man auf die Verteilung der Gewichte achten, um mogliche AusreiSer zu finden.
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Aus diesem Grund wurde fur die vorliegende Studie eine Obergrenze beim 98 %-Perzentil der ur-
springlichen Gewichtungsverteilung als neuer Hochstwert der Gewichte gewahlt.

Normierung der Gewichte auf die Stichprobengréfe: Nutzende sind oftmals mit Populationsge-
wichten nicht vertraut und sind daran gewohnt, dass die Summe der Gewichte der Nettostichpro-
bengrolRe entspricht. Aus diesem Grund wurden die finalen, getrimmten Gewichte auf diese Net-
tofallzahl (der Personen) normiert. An der Relation der einzelnen gewichteten Beobachtungen an-
dert sich dadurch nichts, der einzige dadurch entstehende Effekt ist, dass die Gewichte einen Mit-
telwert von 1 haben, wodurch vergleichsweise einfach gesehen werden kann, ob eine Beobach-
tung hoch- oder herabgewichtet wird.

3.3 Feldphase

3.3.1 Pretest

Vor der Feldphase wurde eine vorlaufige Version des Fragebogens einem internen Pretest unter-
zogen. Daflr wurden die Erhebungsunterlagen einerseits Expertinnen und Experten flr empiri-
sche Sozialforschung vorgelegt und von ihnen auf Verbesserungsmaoglichkeiten untersucht. Ande-
rerseits wurde der Fragebogen an 50 weitere Personen weitergegeben. Diesen Testerinnen und
Testern wurde ein zusatzliches Feedback-Blatt beigelegt, auf welchem alle Anmerkungen zum Fra-
gebogen dokumentiert werden sollten. Alle Personen wurden darUber informiert, dass die ausge-
flllten Fragebogen nicht inhaltlich digitalisiert und analysiert werden, sondern hierbei lediglich ein
Test der Erhebungsunterlagen erfolgt.

Ein Pretest beschreibt die Erprobung der Erhebungsunterlagen (hier: Fragebogen) vor der ei-
0 gentlichen Durchfiihrung der Befragung, um mégliche Fehler zu erkennen und Missversténd-
nisse z.B. beim Aufbau oder der Formulierung der Fragen zu identifizieren.

Auf Basis der Rickmeldungen wurden kleinere Veranderungen bei Frageformulierungen und der
Sichtbarkeit des Layouts vorgenommen. Aullerdem wurden Texte verbessert und Schreibfehler
korrigiert. Im inhaltlichen Aufbau und im Umfang blieb der Fragebogen unverandert.

3.3.2 Offentlichkeitsarbeit

Um die Offentlichkeit zu informieren, das Vertrauen in die Erhebung zu starken und den Ricklauf
zu erhdhen wurde die Erhebung durch eine breite Offentlichkeitsarbeit unterstitzt.

Vor Beginn der Erhebung wurde durch die Universitat Wirzburg eine Projektwebsite veroffent-
licht, welche wahrend und nach der Feldphase fortlaufend aktualisiert wurde. Interessierte Br-
gerinnen und Bulrger hatten hierdurch einen direkten Zugriff auf 1) Informationen zum Projekt
sowie zur allgemeinen Zielsetzung des Projekts, 2) Details zum Datenschutz und zur Datenverwen-
dung, 3) Informationen zur Organisation des Projekts und fir eine Kontaktaufnahme, 4) Verlinkun-
gen zu Onlineressourcen wie der Website der Stadt Wirzburg oder dem GESIS-Institut fur Sozial-
wissenschaften bzw. zur Bereitstellung der faktisch anonymisierten Daten und 5) zu einem Down-
loadbereich. Wahrend der Feldphase konnten sich ausgewahlte Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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an dieser Stelle weitere Fragebogenseiten fir bis zu 10 Personen im Haushalt herunterladen und
ausdrucken und der Befragung beilegen. Seit dem Beginn der Erhebung ist hier auRerdem die Er-
klarung zu Datenschutz und Datenverwendung zu finden.

Mit Start des Fragebogenversands ging aullerdem die Verbreitung von Informationen Uber die
Befragung durch (soziale und klassische) Medien einher. Einerseits wurde eine Pressemitteilung
veroffentlicht, welche von mehreren Medien aufgegriffen wurde. Andererseits wurde durch eine
Verbreitung von Informationen via Websites und Verteiler der Stadt Wirzburg und der Universitat
Wiirzburg der Start der Befragung an eine breite Offentlichkeit kommuniziert.

Die Feldphase wurde Uber mehrere Kontaktmoglichkeiten fir ausgewahlte Personen sowie fir die
interessierte Offentlichkeit unterstitzt. Uber zwei E-Mailadressen war das Projektteam erreich-
bar. Einerseits stand eine E-Mailadresse flr Rickfragen z.B. zum Fragebogen, zur Anfrage von eng-
lischen Versionen oder zusatzlichen Fragebogenseiten fiir mehr als fiinf Personen bereit. Anderer-
seits konnten interessierte Blrgerinnen und Birger ihre Kontaktdaten an eine zweite E-
Mailadresse senden, um so digital die Ergebnisse der Befragung zu erhalten. Wahrend der Feld-
phase wurde aullerdem eine Telefonhotline eingerichtet, die fir Nachfragen zur Befragung ge-
nutzt werden konnte.

3.3.3 Rucklauf

Die Feldphase der Befragung, in welchem der Riicklauf von Fragebogen mdéglich war, umfasst den
Zeitraum vom 26.04.2023 bis inklusive dem 02.08.2023. Der Riicklauf der Befragung ist tabella-
risch in Tabelle 2 aufgeflhrt.

Wahrend initial 8.000 Haushalte postalisch angeschrieben wurden, konnten nur 7.620 Haushalte
erreicht werden. Die stichprobenneutralen Ausfélle gliedern sich in drei Gruppen:

(a) Zielpersonen, welche z.B. aufgrund von veralteten Einwohnermeldeamtsinformationen
nicht erreichbar waren (dies kann durch die zuriickerhaltenen Vorankindigungsschreiben
bis zum 19.07.2023 gemessen werden und betrifft 344 Haushalte)

(b) Zielpersonen, die den Fragebogen entweder falschlich oder Uber einen Nachsendeauftrag
erhalten haben oder fiir die andere Personen die Post ge6ffnet haben, weil sie selbst dazu
nicht in der Lage waren (insbesondere dltere und kranke Personen; betrifft 30 Personen)

(c) Zielpersonen, bei denen Haushaltsmitglieder ebenfalls als Zielperson gezogen wurden (be-
trifft 6 Haushalte)®

Bis zum Ende der Feldphase wurden 2.944 auswertbare Fragebdgen zuriickgesendet. Gemessen
an der Bruttostichprobe mit Abzug der stichprobenneutralen Ausfalle entspricht dies einer berei-
nigten Ricklaufquote von 38,6 % (unbereinigt: 36,8 %).

Auch nach Ende der Feldphase wurden vereinzelt weitere Fragebodgen zurickgesendet, diese
konnten jedoch nicht mehr in die Datenaufbereitung und -analyse mit aufgenommen werden.

6 Da die Einwohnermelde3dmter keine Haushalts-ID fithren (dirfen), sind diese Félle unvermeidbar. Dieselbe Adresse ist bei Mehr-
familienhdusern, Wohnheimen etc. noch kein ausreichendes Indiz fir denselben Haushalt.
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Zusatzlich zu auswertbaren Fragebogen wurden —meist kommentiert — unausgefillte Fragebdgen
zurlickgesendet. Aullerdem haben wir weitere, nichtzustellbare Erhebungsmaterialien erhalten.
Sowohl zurlickgesendete Fragebdgen nach dem Ende der Feldphase sowie nichtzustellbare Erhe-
bungsmaterialen, die uns nach dem 02.08.2023 erreicht haben, flieRen nicht in die Berechnung
der bereinigten Rucklaufquote mit ein.

Tabelle 2: Rucklauf und Auswertbarkeit der Befragung

Unbereinigter Ricklauf N %
Bruttostichprobe: Kontaktierte Haushalte 8.000 100,0

- Stichprobenneutrale Ausfalle: Postalisch nicht erreichbare 344 4,3
Haushalte
(Zurtickerhaltene Vorankindigungen Stand 19.07.2023)

- Stichprobenneutrale Ausfélle: Personliche Rickmeldungen (E- 30 0,4

Mail; Telefon) von Personen, die aus diversen Griinden nicht
teilnehmen kdnnen (z.B.: mit Nachsendeauftrag verzogen, an-
geschriebene Person verstorben, falscher Melderegistereintrag
mit Weitergabe der Post an andere Personen)

- Stichprobenneutrale Ausfille: Mehrfachkontaktierte Haushalte 6 0,1
welche aufgefordert wurden den Fragebogen nur einmal auszu-
flllen
= Erreichbare Haushalte 7.620 95,3
Bereinigter Rucklauf N %
Zurlickerhaltene Fragebogen 2.944
/ Erreichbare Haushalte 7.620 100,0
= Bereinigte Ricklaufquote 38,6

3.4 Datenaufbereitung und Operationalisierungen

Die Datenaufbereitung inkl. Dateneingabe, Plausibilisierung der Daten und der Zunahme weite-
rer Datenquellen wurde mit dem Programm Stata (Version 18) durchgefihrt.

3.4.1 Dateneingabe

Nach Erhalt der Fragebdgen wurden die physischen Fragebdgen mit einer fortlaufenden Haus-
halts-ID nummeriert und die Fragebogeninhalte anschlieRend handisch digitalisiert. Wenn sich auf
dem Fragebogen schriftliche Anmerkungen aulRerhalb der offenen Textfelder befanden, wurden
diese in einem weiteren, vom Datensatz getrennten Dokument eingegeben. Schriftliche Anmer-
kungen umfassen 1) Texte im Kommentarbereich zum Fragebogen auf der Abschlussseite, 2) Text-
anmerkungen innerhalb des Fragebogens z.B. zu bestimmten Fragen, ohne dass eine offene Ant-
wort gefordert wurde, 3) beigelegte Blatter mit Anmerkungen zu den Inhalten des Fragebogens.
AuRerdem hatte jede Dateneingeberin bzw. jeder Dateneingeber die Mdglichkeit, Auffalligkeiten
wie Inkonsistenzen oder die Unvollstandigkeit von Fragebogen in einem Textdokument zu doku-
mentieren. Diese Falle wurden wahrend der Nachplausibilisierung (vgl. Kap. 3.4.2) explizit Uber-
prift.
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3.4.2 Plausibilisierung

Um eine auswertbare Datenbasis zu garantieren, wurden die Daten in einem mehrstufigen Ver-
fahren plausibilisiert. Der erste Schritt der Plausibilisierung fand mit der Dateneingabe statt: Un-
plausible Werte wurden direkt bei der Eingabe identifiziert. In einem zweiten Schritt wurden alle
Variablen syntaxbasiert univariat untersucht. Ziel war vorrangig das Auffinden von sog. wild codes
oder Angaben, welche durch die Filterfihrung unzuldssig waren. In einem dritten Schritt wurden
syntaxbasierte multivariate Tests durchgefiihrt. Dies ermoglichte die Identifikation von Inkonsis-
tenzen, die nurim Zusammenwirken unterschiedlicher Variablen erkennbar sind (z.B. Person unter
15 Jahren, die laut eigenen Aussagen einen PKW-Fihrerschein besitzen).

Wahrend der Umgang mit erkannten Inkonsistenzen Einzelfallentscheidungen notwendig machte,
kann das prinzipielle Vorgehen zur Plausibilisierung in Abbildung 3 strukturiert dargestellt werden.

Sichtprifung bei der Dateneingabe Univariate Syntax Multivariate Syntax

Identifizierte Inkensistenzen

Betrachtung des Fragebogens: Wurde ein Fehler bei der Dateneingabe begangen? Wurden wichtige Informationen tbersehen?

Kein Fehler

Inkonsistenter Wert war ein Fehler

Recherche/Uberlegung: Handelt es sich um eine unmégliche Angabe?

Unmdgliche Mégliche aber sehr

Mogliche
Angabe unwahrscheinliche Angabe

Angabe

Uberlegung: Ist die tatsachliche Antwort aus dem Uberlegung: Ist die tatsachliche Antwort aus dem
Kontext oder dem Fragebogen klar ersichtlich? Kontext oder dem Fragebogen klar ersichtlich?

Ja Nein Nein la
Uberlegung: Ist der Wert bedeutender Teil

der Auswertung?

|

urspriinglichen Wertes und
gef. Anmerkung im Datensatz

Nein

Beibehaltung des

Beibehaltung des

Ersetzen der Inkonsistenz Ersetzen der Inkonsistenz

durch plausiblen Wert durch fehlenden Wert urspringlichen Wertes

Abbildung 3: Darstellung des Plausibilisierungsschemas

Grundsatzentscheidungen und gehauft aufgetretene Besonderheiten werden im Folgenden ex-
plizit angeflhrt:

e Filterfihrung: Wenn Fragen aufgrund von Filtern nicht beantwortet werden sollten, aber
(glltige) Werte fir die Fragen eingetragen wurden, dann wurden die Werte im Rahmen
der Filterfihrung dennoch Uberschrieben. Dies verhindert Verzerrungen der Daten durch
Angaben von Personen, die die Frage aufgrund der Filterlogik Gberhaupt nicht beantwor-
ten sollen.

Wenn eine Frage, die auf einem Filter basiert, von den Befragten nicht beantwortet wurde,
fur spatere (gefilterte) Fragen allerdings giiltige Werte vorliegen, so wurden diese Werte
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nicht Gberschrieben, da nicht eindeutig festgestellt werden konnte, dass die Personen die
Frage nicht beantworten sollten.

Unlesbare Angaben: Unlesbare Informationen wurden in einem ersten Schritt im Fragebo-
gen markiert und mehreren Dateneingeber:innen vorgelegt. Konnte eine Angabe nicht
entziffert werden, wurde dieser ein fehlender Wert (-7) zugewiesen.

Personen geordnet nach absteigendem Alter: Die Personeninformationen fiir alle Haus-
haltsmitgliedern wurden im Fragebogen nach absteigendem Alter abgefragt (Person 1 ist
die alteste Person, Person 2 ist die zweitdlteste Person etc.). Wenn die Zuordnung nach
Alter fehlerhaft eingetragen wurde, wurden die Personeninformationen im Rahmen der
Plausibilisierung getauscht.

Beispiel: Wenn in einem Fragebogen Person 1 (,dlteste Person®) ein Alter von 54 angegeben
hat und Person 2 (,zweitdlteste Person”) ein Alter von 60 eingetragen hat, wurden Person
1 und Person 2 getauscht.

Bei einigen Fragebodgen wurde schriftlich vermerkt, dass die altersbezogene Zuordnung zu
den Personen erst wahrend des Ausflllens des Fragebogens erkannt wurde. In diesen Fal-
len wurden die Personen direkt bei der Dateneingabe getauscht. Dadurch sind im finalen
Datensatz Personen 1 bis inkl. 8 immer in absteigendem Alter angeordnet.
Wegeinformationen intrapersonell: Wenn Wegeinformationen teilweise nicht ausgefullt
wurden, diese sich aber eindeutig aus den weiteren angegebenen Wegen ergeben haben,
wurden die fehlenden Informationen plausibilisiert.

Beispiel: Die befragte Person startet in Weg 1 von zuhause und legt eine Strecke von 3 Kilo-
metern bis zu Punkt b zuriick. Weg 2 startet von Punkt b und ist ein Nachhauseweg, ohne
dass die Wegeldnge angegeben wurde. Die Wegeldnge von Weg 2 wurde mit der Wege-
ldnge von Weg 1 vervollstindigt.

Wegeinformationen interpersonell: Wenn Wegeinformationen teilweise nicht ausgefillt
wurden, diese sich aber eindeutig aus den Wegen der weiteren Personen im Haushalt er-
geben haben, wurden die fehlenden Informationen plausibilisiert.

Beispiel: Person 1 ist volljéhrig und hat ein Kind. Person 1 hat vollstdndige Informationen
fiir alle Wege angegeben. Kind 1 hat die gleichen Start- und Zielpunkte wie Person 1 und
hat Person 1 definitiv auf allen Wegen begleitet. Fiir Kind 1 wurden die Wegezwecke nicht
angegeben. Da diese eindeutig aus den Informationen von Person 1 ablesbar sind, wurden
die Informationen vervollstdndigt.

Von-bis-Angaben: Wenn bei metrischen Variablen eine ,Von-Bis-Angabe” getdtigt wurde,
wurde der Mittelwert der Angabe als Wert eingetragen.

Beispiel: Die Angabe einer Person zur Gehzeit bis zur néchsten Bushaltestelle betrdgt ,,3-5
Minuten”. In diesem Fall wird in den Datensatz der Mittelwert beider Angaben, also 4, ein-
getragen.

Stichtage: Wurden Stichtage angegeben, welche vor dem Versand der Voranklndigung lie-
gen, so wurde angenommen, dass der angegebene Monat verwechselt wurde.
Beispiel: Es wurde der Stichtag 09.03.2023 angegeben. Die Feldphase der Befragung fand
jedoch im Mai statt. Es wurde der 09.05.2023 als plausibler Stichtag gewdhlt.
PKW-Entfernung: Die geschatzten gefahrenen Kilometer im Jahr 2022 von bis zu drei PKWs
wurden nicht plausibilisiert. Da keine gesicherte Grenze der Plausibilisierung festgelegt
werden kann, wird der Umgang mit diesen Werten den Forscher:innen freigestellt.
Beispiel: Fiir einen PKW liegt eine Angabe von unter 100 gefahrenen Kilometern im Jahr
2022 vor. Es kann nicht eindeutig festgestellt werden, ob es sich tatscdchlich um die gefah-
renen Kilometer im Jahr handelt (z.B., weil das Auto nicht verwendet wurde) oder die Frage
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falsch verstanden wurde (z.B. handelt es sich um die Angabe der Kilometer im Monat oder
im Jahr in Tausend). AufSerdem gab es Angaben von ,0” Kilometern, welche auf das Vor-
handensein von stillgelegten Autos hindeutet.

e Frage 34: Frage 34 stellt eine haufig missinterpretierte Frage dar. Hier wurden die Perso-
nen aufgefordert eine eigene Priorisierung von angegebenen MaRnahmen vorzunehmen,
indem fir bis zu vier Fragen die Werte 1 bis 4 je einmal eingetragen werden sollten. Um
die Korrektheit des Ausfillens zu dokumentieren, wurde eine zusatzliche Variable erstellt,
welche angibt, ob Frage 34 als Ganzes korrekt ausgefillt wurde. Zwei Fehler traten haufi-
ger auf:

o Es wurde keine Priorisierung vorgenommen, sondern lediglich gewlnschte MaRk-
nahmen markiert.

o Eswurde keine Priorisierung vorgenommen, sondern jedes Item auf einer eigenen
Skala von 1 bis 4 bewertet.

e Schriftliche Anmerkungen innerhalb des Fragebogens: Wurden aulRerhalb von Textfeldern
schriftliche Kommentare zur Befragung vorgenommen, so wurden diese als qualitative An-
gaben verschriftlicht. Auerdem wurde der Platz im Fragebogen dokumentiert, an wel-
chem die jeweilige schriftliche Anmerkung zu finden war.

e Anmerkungen: Sonstige Anmerkungen zu Inkonsistenzen wurden im Datensatz verschrift-
licht.

3.4.3 Geocodierung

Fir die Neuaufstellung des Verkehrsentwicklungsplans ist eine Geocodierung der Wegepunkte
—eine Zuordnung von X- und Y-Koordinaten zu jedem angegebenen Start- und Zielort — notwen-
dig. Als Vorbereitung wurden die Adressinformationen erneut hdndisch plausibilisiert, indem zwar
richtige, aber potenziell uneindeutige Wegeangaben konkretisiert wurden. Die bereinigten Adres-
sen wurden ohne Personen- und Haushaltsinformationen aus dem Datensatz herausgezogen und
anschliefend mit dem Programm ArcGIS Pro geokodiert.

Die Zuordnung der Koordinaten erfolgte anhand eines zweistufigen Vorgehens: In einem ersten
Schritt wurde durch das Programm eine automatische Geocodierung durchgefihrt. Als Parameter
wurden dabei ,,Routing Adresses” von ,Adresses, Postal Codes, Neighborhoods, Citys, Subregions,
Regions und Point-of-Interests (POIs)” in ,Deutschland” ausgewahlt. Die Auswahl der Parameter
folgt Testversuchen, bei denen flr zehn unterschiedliche Adressen moglichst genaue Ergebnisse
erzielt werden sollten. In einem zweiten Schritt wurden die Ergebnisse manuell aufbereitet: Auf-
fallige Ergebnisse der automatischen Geocodierung wurden auf der Karte identifiziert und kon-
trolliert. Die durch das Programm als uneindeutige Ergebnisse (, Tied”) markierten Koordinaten
wurden handisch zugewiesen. Ergebnisse, die durch das Programm nicht zugeordnet werden
konnten (,Unmatched”), wurden manuell zugeordnet. Nicht zugeordnet wurden beispielsweise:
Adressen aufRerhalb Deutschlands, nicht im System hinterlegte POls, Schreibfehler, in letzter Zeit
veranderte Strallennamen.

Sonderfélle: Wenn Personen die eigenen Ziele vergrébert haben, wurden moglichst zentrale Ko-
ordinaten innerhalb dieser Vergroberung ausgewdahlt. Bspw. wurde , Wirzburg Innenstadt” mit
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Daten der DomstralRe geocodiert. Fir Angaben von Stadtteilen (,Heuchelhof”) oder Stddten
(,Wdirzburg”) wurden zentrale Punkte in den jeweiligen Gebieten ausgewahlt.

3.4.4 Wetter

Die individuelle Mobilitat ist abhdngig von den Wetterbedingungen am Stichtag. Um den Einfluss
des Wetters auf die Mobilitdt untersuchen zu kdnnen, wurden den Befragungsdaten Informatio-
nen zum Wetter der jeweiligen Stichtage zugespielt. Die Auswahl und der Umgang mit den Wet-
terdaten erfolgt zu einer besseren Vergleichbarkeit nach dem Vorbild der SrV-Erhebungen (Hub-
rich et al. 2019: 15). Alle Informationen stammen vom Deutschen Wetterdienst und wurden Uber
den Open Data Bereich des Climate Data Centers (CDC) abgerufen. Die Messstation befindet sich
in Wirzburg auf einer Hohe von 268 Metern U. NN und tragt die Stations-ID 5705.

Konkret wurde die Temperatur, der Niederschlag und die Windstarke am Stichtag betrachtet. Die
Temperatur erfasst die tagliche Stationsmessung der mittleren Lufttemperatur in zwei Metern
Hohe in Grad Celsius. Der Niederschlag wird als die tagliche Stationsmessung der Niederschlags-
hohe in Millimeter operationalisiert. Die Windstarke misst das Tagesmittel der Stationsmessung
der mittleren Windgeschwindigkeit in ca. zehn Metern Hohe in Metern pro Sekunde (m/s). Alle
drei Werte sind somit Tages- bzw. Durchschnittswerte und mussen auch als solche interpretiert
werden. Unterschiedliche Wetterbedingungen im Tagesverlauf werden nicht abgebildet. Es ist so-
mit bspw. moglich, dass sich die Wetterlage morgens stark von den Abend- oder Nachtstunden
unterschieden haben. Diese Schwankungen wurden jedoch auf einen Wert pro Tag reduziert.

Tabelle 3: Operationalisierung des Wetterindexes angelehnt an die SrV-Erhebungen

Dimension Wert Wertigkeit
<12 °C 1
Temperatur 12 °C bis 25 °C 0
>25°C 1
0 mm 0
Ni hl
iederschlag ~0mm 1
Windstille (0 Bft) Bis 0,2 m/s 0
Leiser Zug (1 Bft) bis 0,3 m/s bis 1
schwacher Wind (3 Bft) 5,4 m/s
Windstarke MaRiger Wind (4 Bft) bis 5,5m/s bis ,
frischer Wind (5 Bft) 10,7m/s
Mindestens >10,7 m/s 3

starker Wind (>6 Bft)

Die Wettermerkmale werden fir die Auswertungen in einem Wetterindex zusammengefasst. Die
Operationalisierung des Wetterindexes erfolgt angelehnt an die SrV-Erhebungen. In drei Schritten
wird zuerst jedem der drei Wettermerkmale eine Wertigkeit zugewiesen (Tabelle 3). Schlechte
Wetterbedingungen bedeuten hohere Werte. In einem zweiten Schritt werden alle drei Werte
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addiert. In einem dritten Schritt werden die Summen durch folgendes Schema kategorisiert: Die
Werte 0 bis 1 beschreiben ,gutes Wetter”, 2 ,,eher gutes Wetter”. Dem gegeniber beschreibt der
Wert 3 ,eher schlechtes Wetter”, 4 und 5 ,schlechtes Wetter”. Leichte Abweichungen wurden bei
der Windstarke vorgenommen: Die Klassifizierung der Windstédrken folgt nach der Beaufort-Skala.’

Auf Personenebene wurden insgesamt 5.905 Stichtage berichtet (vgl. Kap. 3.1.2). Gewichtet hat-
ten davon 20,8 % gutes Wetter und 60,1 % eher gutes Wetter. Dem gegenUlber hatten 19,2 % eher
schlechtes Wetter, bzw. gerundet 0,0 % schlechtes Wetter. Um eine Deanonymisierung der Be-
fragungsdaten zu verhindern, wird im Ergebnisteil auf letztere Kategorie verzichtet und nur zwi-
schen gutem, eher gutem und eher schlechtem Wetter unterschieden.

3.4.5 Verkehrsmittel

Zentraler Gegenstand der Verkehrsforschung ist die Verkehrsmittelwahl — also mit welchem Ver-
kehrsmittel die Wege und/oder Kilometer zurlickgelegt wurden. Im Rahmen der Mobilitdtsbefra-
gung Wirzburg 2023 wurden alle Verkehrsmittel erfasst, welche auf einem Weg verwendet wur-
den.

Angelehnt an die MiD- und SrV-Erhebungen wird flr die Ergebnisprasentation nur ein Hauptver-
kehrsmittel pro Weg betrachtet. Die Wahl des Hauptverkehrsmittel fir Wege, auf welchen mehr
als ein Verkehrsmittel verwendet wurde, erfolgt indem alle Verkehrsmittel hierarchisch eingeord-
net werden (Tabelle 4). Hoherrangige Verkehrsmittel sind solche, mit welchen am wahrschein-
lichsten die langste Strecke des Weges unternommen wird. Fir einen Weg wird im Rahmen der
Verkehrsmittelwahl nur das hochstwertigste Verkehrsmittel erfasst. Beispiel: Fiir einen Weg wur-
den drei Verkehrsmittel angegeben: Zu FufS, Bus und Strafsenbahn. Die Strafsenbahn ist das héchst-
wertigste Verkehrsmittel. Somit handelt es sich um einen Weg mit dem Hauptverkehrsmittel ,,Stra-
fenbahn”.

Tabelle 4: Verkehrsmittelhierarchie (1: Niedrig, 10: Hoch) und -kategorien

Hierarchie Verkehrsmittel Verkehrsmittelkategorie
1 Zu Ful Zu Ful
2 Fahrrad Fahrrad
3 Motorisierte Zweirader Motorisierter
4 PKW/LKW/Traktor als Fahrer:in -
: . Individualverkehr

5 PKW/LKW/Traktor als Mitfahrer:in
6 Taxi
7 B "

= Offentlicher
8 Stralkenbahn Verkehr
9 U-Bahn/S-Bahn
10 Zug

7 Mehr Informationen zur Beaufort-Skala: https://www.dwd.de/DE/service/lexikon/Func-
tions/glossar.html?lv3=100390&Iv2=100310
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Alle Hauptverkehrsmittel konnen auRerdem in Verkehrsmittelkategorien eingeordnet werden (Ta-
belle 4). Vorliegender Ergebnisbericht unterscheidet zwischen Wegen 1) zu Fuf3, 2) mit dem Fahr-
rad (inkl. E-Bikes), 3) mit dem motorisierten Individualverkehr (MIV) und 4) mit dem &ffentlichen
Verkehr (OV).

3.5 Sample

Die Mobilitatsbefragung Wirzburg umfasst ungewichtet 2.944 Haushalte mit 6.372 Personen und
15.675 Wegen. Im Folgenden werden die wichtigsten Haushalts- und Personeninformationen kurz
dargestellt.

Auf Haushaltseben umfasst ein Haushalt® gewichtet in Wiirzburg durchschnittlich 1,9 Personen. In
der Zusammensetzung der Haushalte (Abbildung 4) kann einerseits zwischen Mehrpersonenhaus-
halten —also Haushalten mit mindestens zwei Personen —und Einpersonenhaushalten unterschie-
den werden. Insgesamt leben in 12,9 % der Haushalte Kinder, wodurch der Haushalt automatisch
ein Mehrpersonenhaushalt ist. Mehrpersonenhaushalte ohne Kinder umfassen 41,9 % der Haus-
halte. 30,8 % der Haushalte im Sample sind Einpersonenhaushalte, in welchem die Person unter
65 Jahre alt ist. Bei 14,5 % der Haushalte sind die Personen mindesten 65 Jahre alt.

12,9 % 41,9 % 30,8 % 14,5 %

0% 10% 20 % 30% 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 % 100 %
Mehrpersonenhaushalt, Kinder im Haushalt Mehrpersonenhaushalt, keine Kinder im Haushalt
Einpersonenhaushalt, unter 65 Jahre Einpersonenhaushalt, ab 65 Jahre

Abbildung 4: Zusammensetzung der Haushalte in Wirzburg. Alle Daten gewichtet (Designgewichtung)

Die finanzielle Selbsteinschatzung der Haushalte zeigt, dass viele Haushalte die eigenen Finanzen
als mittelmaRig bis gut bewerten: 12,0 % bzw. 42,8 % geben an, dass die finanzielle Situation ,,sehr
gut” bzw. ,gut” ist. Weitere 36,5 % schatzen die finanzielle Situation des eigenen Haushalts als
,mittel” ein. Nur wenige Haushalte bewerten die eigene finanzielle Situation negativ: ,Schlecht”
wurde von 7,5 % der Haushalte, ,,sehr schlecht” sogar nur von 1,2 % aller Haushalte berichtet.

8 Haushalt definieren wir in Anlehnung an den Mikrozensus als Personen, die zusammen wohnen und wirtschaften (Destatis
2022: 4).
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0 bis 17
13,7%
18 bis 24
25 bis 29
18,0 %
17,2 %
45 bis 59

29,0 %
60 Jahre und alter

0% 5% 10 % 15% 20% 25% 30% 35%

ungewichtet M gewichtet mEMA

Abbildung 5: Gegenuberstellung der Alterskategorien der Personen ungewichtet, gewichtet (Design- und Anpassungsgewichtung)
und in den Einwohnermeldeamtsdaten.

Auf Personenebene ist in Abbildung 5 die Altersstruktur der Personen im ungewichteten Daten-
satz den gewichteten Werten sowie den Werten aus den Einwohnermeldeamtsdaten gegenlber-
gestellt. Dies ermdglicht gleichermalRen einen Einblick in das Antwortverhalten der Haushalte,
dem korrigierten Einfluss der Gewichtungen sowie der endgultigen Altersverteilung im Datensatz.
Einige Alterskategorien mussten zusammengefasst berichtet werden, da nicht fur alle Alterskate-
gorien genug Personen mit Nebenwohnsitz vorhanden sind und diese Alterskategorien somit nicht
einzeln publiziert werden. Etwa jede vierte Person ist mindestens 60 Jahre alt, wahrend 12,3 %
der untersuchten gewichteten Gruppe unter 18 Jahre alt ist.

53,0 %

pntei Fraven |55

52,7 %

47,0 %
anteil Manner [ 5%

47,3 %

0% 10 % 20% 30% 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 % 100 %
ungewichtet M gewichtet EMA

Abbildung 6: Gegenuberstellung des Geschlechts der Personen ungewichtet, gewichtet (Design- und Anpassungsgewichtung) und
in den Einwohnermeldeamtsdaten.

Die Frage nach dem Geschlecht (Abbildung 6) liel} die Antwortkategorien mannlich, weiblich und
divers zu. Aufgrund von geringen Fallzahlen der diversen Personen (0,4 % der Antworten im
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unbereinigten Datensatz) kdnnen geschlechterspezifische Unterschiede aus statistischen Griinden
nur im Verhaltnis zwischen mannlich und weiblich gelesenen Personen untersucht werden. Sobald
das Geschlecht in Analysen einbezogen wird, missen aus Datenschutzgrinden , divers” gelesene
Personen aus den Ergebnisberichten herausgenommen werden. Hieraus resultiert die in Abbil-
dung 6 beschriebene gewichtete, ungewichtete und die sich aus den angeschriebenen Stichpro-
ben des Einwohnermeldeamts ergebenden Geschlechterverteilung im analysierbaren Datensatz
(ohne , divers”). Gewichtet geben in Wirzburg 52,5 % der Personen an, weiblich zu sein. Mannlich
gelesene Personen umfassen 47,5 % aller Falle.

3,4 %
Rottenbauer -
87 %
6,5 %
Versbach

4,7 %
Steinbachtal

4,7 %
9,3%
11,8 %
17,4 %
Frauenland

%

Lindleinsmuhle

5

Grombhl
5,5%
7,5 %
12,2 %
Altstadt

0% 2% 4% 6 % 8% 10% 12% 14 % 16 % 18% 20 %
ungewichtet M gewichtet BEMA

Abbildung 7: Gegenuberstellung der Verteilung der Personen in Stadtbezirke ungewichtet, gewichtet (Design- und Anpassungsge-
wichtung) und in den Einwohnermeldeamtsdaten.

Durch die hohe Ricklaufquote und der daraus resultierenden hohen Anzahl an Haushaltsinforma-
tionen bzw. Personeninformationen konnen viele Ergebnisse nach Stadtbezirken ausdifferenziert
werden. Die Verteilung der Wirzburger Bevolkerung in die jeweiligen Stadtbezirke ist in Abbildung
7 dargestellt. Hier zeigt sich, dass Haushalte aus allen Stadtbezirken an der Befragung teilgenom-
men haben. Im Rohdatendatz Uberreprasentierte Stadtbezirke (wie z.B. das Frauenland und

28



Mobilitatsbefragung Wirzburg 2023 — Methodenbericht — Version 1.0

Heidingsfeld) und unterreprasentierte Stadtbezirke (z.B. die Altstadt und Grombuhl) konnten im
Rahmen der Gewichtung herunter- bzw. aufgewertet werden.

Die aktuelle Beschaftigung der Personen wurde anhand von zehn vorgegebenen Antwortkatego-
rien abgefragt (Tabelle 5). Jede Person konnte dabei mehrere zutreffende Antworten auswahlen.
Die Antwortkategorie ,Kind“ umfasst einerseits Kinder, welche zuhause betreut werden, wurde
aber auch von Elternteilen angegeben, welche das eigene Kind betreuen, wobei 2,6 % der Perso-
nen ebenjene Kategorie angekreuzt haben. Im Bildungssystem befinden sich 10,0 % der Wirzbur-
ger Blrgerinnen und Birger als Schiler bzw. Schilerinnen; Studierende machen sogar 16,5 % der
Bevolkerung in Wirzburg aus. Seltener sind Personen in Ausbildung (2,9 %), arbeitssuchende
(1,1 %), freigestellte (0,3 %) oder haushaltsfiihrende Personen (2,7 %). Gut jede flinfte Person be-
findet sich im Ruhestand (20,7 %) und fast die Halfte (48,9 %) aller Wirzburger Birgerinnen und
Blrger gibt an einer Erwerbstatigkeit nachzugehen.

Tabelle 5: Ubersicht (iber den Beschaftigungsstatus. Mehrfachantwort war méglich. Alle Daten gewichtet (Design- und Anpas-
sungsgewichtung)

Beschaftigungsstatus

1. Kind (inkl. ,Betreuung des Kindes/der Kinder”) 2,6 %
2. Schuler:in 10,0 %
3. Student:in 16,5 %
4. Ausbildung 2,9%
5. Im Ruhestand 20,7 %
6. Arbeitssuchend 1,1%
7. Erwerbstétig 48,9 %
8. Freigestellt 0,3%
9. Haushalt 2,7 %
10. Sonstiges 2,0%

Studierende, Personen in Ausbildung und Erwerbstatige verlassen fir ihre Haupttatigkeit in einer
Ublichen Woche 4,4 Tage das Haus. Nur Auszubildende und Erwerbstatige betrachtend arbeitet
eine Person in Wirzburg wochentlich durchschnittlich 35,9 Stunden. Dabei haben 58,6 % die Mog-
lichkeit der flexiblen Arbeitszeit. Am Stichtag selbst befanden sich 13,7 % aller Erwerbstatigen oder
Auszubildenden im Homeoffice. Flir 55,5 % der Personen ist auRerdem ein PKW-Stellplatz am Ar-
beitsplatz vorhanden.
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4. Hinweise zur Interpretation und Vergleichbarkeit

Flr ein besseres Verstandnis der Ergebnisse werden nachfolgend Hinweise zur Lesbarkeit der Ta-
bellen und der Interpretation der Ergebnisse kurz zusammengefasst.

Die Variablen der Haushaltsbefragung beziehen sich auf verschiedene Ebenen. So wurden einer-
seits Informationen zu den gesamten Haushalten (Haushaltsebene), Informationen zu allen Per-
sonen im Haushalt (Personenebene) und Informationen zu den Wegen jeder Person im Haushalt
(Wegeebene) erhoben. Zusatzlich wurden fir bis zu drei PKWs pro Haushalt Details z.B. zur An-
triebsart erhoben (PKW-Ebene). Fir jede Ebene lassen sich Aussagen mit verschiedenen Reichwei-
ten, mit unterschiedlichem Detailgrad, unterschiedlichen Gewichten (vgl. Kap. 3.2.3) und unter-
schiedlichen Fallzahlen treffen. Letzteres fihrt auBerdem dazu, dass vor allem auf Haushaltsebene
einige Variablen vergleichsweise geringe Fallzahlen aufweisen, weshalb auf eine Differenzierung
auf Stadtbezirksebene verzichtet wurde.
Konkret teilen sich die Fragebogenabschnitte auf folgende Ebenen auf:
e Haushaltsebene (Teil 1): Fragen auf Ebene des Haushalts, welche von einer Person stell-
vertretend fUr den gesamten Haushalt beantwortet werden sollten
e PKW-Ebene (Teil 1): Details von bis zu drei PKWs pro Haushalt
e Personenebene (Teil 2): Fragen auf Ebene der Personen, welche von jeder Person einzeln
beantwortet werden sollten. Es wurden Informationen von maximal zehn Personen erho-
ben.
e Wegeebene (Teil 3): Fragen auf Ebene der Wege, welche von jeder Person fir bis zu sieben
Wege an einem angegebenen Stichtag angegeben werden sollten
e Personenebene — eine Person pro Haushalt (Teil 4): Teil 4 sollte von einer Person im Haus-
halt beantwortet werden, befragt jedoch auf individueller Ebene.

Alle Werte, Tabellen und Grafiken beziehen sich —wenn nicht anders angegeben — nur auf giiltige
Werte. Wenn gleichzeitig zwei oder mehr Variablen betrachtet werden (z.B. die PKW-Verfiligbar-
keit nach Alter und Geschlecht), missen fir alle Variablen (in diesem Beispiel: PKW-Verfiligbarkeit,
Alter, Geschlecht) gliltige Werte vorliegen.

Dies kann scheinbar widersprichliche Ergebnisse erklaren: Beispielsweise bezieht sich die Ge-
samtmobilitdtsquote auf alle Personen, welche angegeben haben, ob Sie mobil oder immobil wa-
ren. Wird jedoch die Mobilitdtsquote nach Wetter am Stichtag berichtet, werden nur Personen
betrachtet, welche einerseits angegeben haben, ob sie mobil oder immobil waren und anderer-
seits einen (glltigen) Stichtag eingetragen haben. Da vor allem nichtmobile Personen keinen Stich-
tag angegeben haben, ist die Mobilitdtsquote bei der bivariaten Betrachtung von Wetter und Mo-
bilitdtsquote leicht hdher als die Gesamtmobilitatsquote.

Alle Ergebnisse werden in der Regel auf eine Nachkommastelle gerundet angegeben. Ausnahme
sind Vergleiche mit anderen Erhebungen, wenn vergleichbare Ergebnisse nicht mit Nachkommas-
tellen angegeben wurden. Die addierten Gesamtwerte kdnnen aufgrund der Rundung auf eine
Nachkommastelle von 100 % abweichen.
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Bei Vergleichen mit anderen Befragungen sollten folgende Punkte bertcksichtigt werden, die die
Vergleichbarkeit (generell) einschranken:

(a) Erhebungsjahr: Wann wurden die Daten erhoben? Handelt es sich um eine Zeitspanne vor,
wahrend oder nach der Pandemie? Postpandemische Erhebungen weisen dabei die
hochste Vergleichbarkeit mit der Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023 (MbW{ 2023) aus.

(b) Stichtage: Welche Stichtage wurden ausgewdahlt? Wurden Stichtage Uber das ganze Jahr
verteilt ausgewahlt? Wurden auch Ferien- und Wochenendtage ausgewahlt? Die hochste
Vergleichbarkeit weisen Befragungen mit mittleren Werktagen aulRerhalb der Ferien und
wahrend der Vorlesungszeit (bei Universitatsstadten relevant) auf.

(c) WohnortgroRe: Handelt es sich um eine Metropole oder ein Dorf? Die hochste Vergleich-
barkeit weisen Stadte mit ahnlicher Einwohnerzahl wie Wirzburg auf.

(d) Definition der Grundgesamtheit: Wer wurde befragt? Gab es Einschrankungen bzgl. Erst-
/Zweitwohnsitz oder Altersbeschrankungen (ab welchem Alter und bis zu welchem Alter)?
Hochste Vergleichbarkeit fur Bertcksichtigung von Erst- und Zweitwohnsitz sowie der ge-
samten Alterspanne ab 0 Jahren und nach oben offen.

(e) Soziostrukturelle Beschaffenheit der Grundgesamtheit (Befragten): Wie ist die Grundge-
samtheit der Befragten zusammengesetzt mit Blick auf Bildung, Einkommen, Beruf(statig-
keit) und Alter? Die hochste Vergleichbarkeit mit der MbWU 2023 weisen strukturstarke
Universitatsstadte mit geringer Arbeitslosigkeitsquote und dahnlicher Altersstruktur auf.

(f) Geographische Beschaffenheit des Befragungsortes: Welche geographischen Besonderhei-
ten weist der Erhebungsort auf? Handelt es sich um eine flache oder hiigelige Flache? HU-
gelige Stadte weisen die hdchste Vergleichbarkeit mit der MbW{ 2023 auf.

(g) Eigenschaften und Kennwerte der Erhebungsmethodik: Welche Methodik wurde ange-
wandt? Wie hoch ist die Ricklaufquote? Wurden die Daten gewichtet und wenn ja, wie?
Wie wurde mit AusreilSern bei der Berechnung von Mittelwerten umgegangen? Die hochste
Vergleichbarkeit weisen schriftlich-postalische Befragungen mit einer hohen Ricklaufquote
und der Verwendung von Design- und Anpassungsgewichten auf.

Je nachdem welche Kennwerte verglichen werden, muss selbstverstdandlich die jeweilige Defini-
tion der Kennwerte in den Blick genommen werden, die sich zwischen den Befragungen oft unter-
scheidet. Um dennoch erste Einordnungen der Wirzburger Mobilitat auch im Vergleich mit ande-
ren Regionen durchzufihren, werden in den Ergebnisteilen wichtige Kennwerte auch im Vergleich
mit anderen Umfragen berichtet. Generell kamen Befragungen in Frage, welche entweder auf-
grund des Umfangs der Befragung besonders bedeutsam sind (MiD — Deutschlandweit; SrV — Um-
fassende Analyse von 116 Teilregionen), Wiurzburg regional nahestehen (Wuirzburg 1992;
Schweinfurt 2022) oder eine dhnliche Bevolkerungsstruktur wie Wirzburg aufweisen (Gottingen
2022). Da nicht alle Befragungen auch alle Kennwerte (gleichermaRen operationalisiert) berichten,
wurden nicht alle Werte mit allen Befragungen verglichen. Vielmehr wurden einschlagige Ver-
gleichswerte ausgewahlt.
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Anhang 1: Begleitmaterialien

Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Universitat Wiirzburg — Sanderring 2 — 97070 Wiirzburg

Kontakt fiir Riickfragen:
An Tel:  0931/31 85478 (Mo-Fr 10-18 Uhr)
«Akademischer_Grad»«Vornamen» E-Mail: WueMobil23@uni-wuerzburg.de
«Namensbestandsteil» «Familienname»
«Wohnungsinhaber» For an English version, please give us
«StralBe» «Hausnummer»«Buchstabe» a call or contact us via email!

«Postleitzahl» «Ort»

Wiirzburg, den 25.04.2023

Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023

«Anrede» «Akademischer_Grad»«Namensbestandsteil» «Familienname»,
wir bitten Sie um die Teilnahme an der ,Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023

Die Befragung soll wichtige Erkenntnisse fiir eine an Ihren Bediirfnissen orientierte Verkehrsplanung
liefern. Ihre Antworten im Fragebogen sind Teil einer reprasentativen Datenbasis zur Neuaufstellung
des Wirzburger Verkehrsentwicklungsplans. Damit unterstiitzen Sie die Stadt Wiirzburg darin,
das Mobilitatsangebot weiter zu verbessern.

Insgesamt werden 8.000 Privathaushalte zu ihnrem Mobilitatsverhalten befragt. Ihre Adresse wurde
liber eine Zufallsauswahl aus dem Einwohnermelderegister gezogen. Da |hre Informationen stell-
vertretend fir weitere Haushalte in Wiirzburg stehen, ist Ihre Befragungsteilnahme von groRer Bedeu-
tung. Wir interessieren uns fir ihr Mobilitatsverhalten — unabhangig davon, wie oft Sie unterwegs sind.
Dabei sind sowohl Ihre Angaben als auch die von etwaigen Haushaltsmitgliedern von Interesse. Ihre
Informationen werden anhand von statistischen Verfahren zusammengefasst in Gruppen ausgewer-
tet. Es erfolgt kein Rickschluss von den Daten auf Einzelpersonen. Die Teilnahme ist vollkommen
freiwillig.

Was sind die weiteren Schritte? Wir schicken lhnen in den néchsten ein bis zwei Wochen einen
Fragebogen per Post zu. Sie missen dafiir nichts weiter tun. Der Fragebogen enthalt Fragen zu
Ihrem Haushalt, den Personen im Haushalt und welche Wege alle Haushaltsmitglieder an einem an-
gegebenen Stichtag zuriickgelegt haben. Ihr Stichtag ist der «Stichtag_2». Bitte merken Sie und
alle Personen in lhrem Haushalt sich, welche Wege Sie an diesem Tag zuriickgelegt haben. Falls Sie
einen englischen Fragebogen bendtigen oder sich mehr als 5 Personen in Ihrem Haushalt befinden,
kontaktieren Sie uns bitte unter den oben angegebenen Kontaktmdglichkeiten!

Weitere Informationen zum geplanten Projekt, sowie zum sorgfaltigen Umgang mit lhren Daten
finden Sie sowohl auf der Homepage der Julius-Maximilians-Universitat Wdirzburg unter
https://go.uniwue.de/mobilitaetsbefragung als auch auf der Homepage der Stadt Wirzburg unter
https://www.wuerzburg.de/mobilitaetsbefragung. Zusammen mit dem Fragebogen erhalten Sie auch
selbstverstandlich ein Hinweisblatt zur Einhaltung des Datenschutzes.

Wir bedanken uns im Voraus fiir lnr Engagement!

Mit freundlichen GriRen

boposs [ UL AAY

Prof. Dr. Christiane Gross Christian Schuchardt Martin Heilig

Projektleitung Oberbiirgermeister 2. berufsm. Biirgermeister und
Leiter Umwelt- und Klimareferat

Anhang 1-1: Erhebungsmaterialien — Vorankindigung
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Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Universitat Wiirzburg — Sanderring 2 — 97070 Wiirzburg
Kontakt fiir Riickfragen:
Tel.: 0931/31 85478 (Mo-Fr 10-18 Uhr)

An E-Mail: WueMobil23@uni-wuerzburg.de

«Akademischer_Grad»«Vornamen»
«Namensbestandsteil» «Familienname» For an English version, please give us
«Wohnungsinhaber» a call or contact us via email!
«StraRe» «Hausnummer»«Buchstabe»

«Postleitzahl» «Ort»

Wirzburg, den «Datum»

Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023

«Anrede» «Akademischer_Grad»«Namensbestandsteil» «<Familiennamey,
wir bitten Sie um die Teilnahme an der ,Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023".

Die Befragung soll wichtige Erkenntnisse fiir eine an Ihren Bedurfnissen orientierte Verkehrsplanung
liefern. Ihre Antworten im Fragebogen sind Teil einer reprasentativen Datenbasis zur Neuaufstellung
des Wirzburger Verkehrsentwicklungsplans. Damit unterstiitzen Sie die Stadt Wiirzburg darin,
das Mobilitatsangebot weiter zu verbessern.

Insgesamt werden 8.000 Privathaushalte zu ihrem Mobilitatsverhalten befragt. lhre Adresse wurde
uber eine Zufallsauswahl aus dem Einwohnermelderegister gezogen. Da |hre Informationen stell-
vertretend fur weitere Haushalte in Wiirzburg stehen, ist Ihre Befragungsteilnahme von groRRer Bedeu-
tung. Wir interessieren uns fiir alle Angaben zu Ihrem Mobilitatsverhalten — unabhangig davon, wie oft
Sie unterwegs sind. Dabei sind sowohl Ihre Angaben als auch die von etwaigen Haushaltsmitgliedern
von Interesse. |hre Informationen werden anhand von statistischen Verfahren zusammengefasst in
Gruppen ausgewertet. Es erfolgt kein Riickschluss von den Daten auf Einzelpersonen. Die Teilnahme
ist vollkommen freiwillig.

Um teilzunehmen, bitten wir Sie und alle weiteren Personen in lhrem Haushalt, den beigelegten Fra-
gebogen auszufiillen. Den Fragebogen kénnen Sie mit dem beigelegten Riicksendeumschlag per
Post kostenlos an uns zuriicksenden. Das Porto (ibernehmen wir, Sie benétigen keine Briefmarke.
Der Fragebogen enthalt Fragen zu lhrem Haushalt, den Personen im Haushalt und welche Wege alle
Haushaltsmitglieder an einem angegebenen Stichtag zurlickgelegt haben. Ihr Stichtag ist der:
«Stichtag_2». Bitte fiillen Sie den Fragebogen mdglichst zeitnah aus und schicken ihn innerhalb von
einer Woche an uns zurtick. Falls Sie einen englischen Fragebogen benétigen, oder sich mehr als 5
Personen in lhrem Haushalt befinden, kontaktieren Sie uns bitte unter der oben angegebenen Ad-
resse, oder besuchen Sie unsere Website https://go.uniwue.de/mobilitaetsbefragung, auf der Sie sich
weitere Fragebogenseiten bequem selbst ausdrucken konnen.

Bevor Sie mit der Beantwortung des Fragebogens beginnen, bitten wir Sie, sich die beigelegte
»Erklarung zu Datenschutz und Datenverwendung“ aufmerksam durchzulesen und diese auch
an alle weiteren Haushaltsmitglieder weiterzugeben. Wir versichern lhnen, dass wir sorgféltig mit
Ihren Daten umgehen.

Fiir Ihre Zeit und |hr Engagement méchten wir uns ganz herzlich bei lhnen bedanken!

Mit freundlichen GriiRen

L. foss S LA /%/ﬁ%

L
Prof. Dr. Christiane Gross Christian Schuchardt Martin H

Projektleitung Oberbiirgermeister 2. berufsm. Birgermeister und
Leiter Umwelt- und Klimareferat

Anhang 1-2: Erhebungsmaterialien — Anschreiben Hauptbefragung
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Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023
Erklarung zu Datenschutz und Datenverwendung

Ziel der Befragung ist es, wichtige Erkenntnisse Uber das Mobilitatsverhalten der Wirzburger
Bewohnerinnen und Bewohner zu erlangen, um die Grundlage fiir die Verbesserung des Ver-
kehrsangebots in der Stadt Wirzburg zu liefern. Ihre Antworten im Fragebogen sind Teil einer
reprasentativen Datenbasis zur Neuaufstellung des Wirzburger Verkehrsentwicklungsplans.
Um die groRtmdgliche Anonymitat zu erreichen, verzichten wir auf die Verwendung einer unter-
schriebenen Einwilligungserklarung. Die Teilnahme ist freiwillig. Wenn Sie nicht teilnehmen,
entsteht lhnen kein Nachteil. Wenn Sie uns den Fragebogen zuriicksenden, gehen wir davon
aus, dass Sie und lhre Haushaltsmitglieder freiwillig an der Befragung teilnehmen und
dass lhre Haushaltsmitglieder mit der Verwendung lhrer personenbezogenen Daten ein-
verstanden sind. Lesen Sie sich bitte vorab alle Informationen dieser Erklarung aufmerksam
durch und geben Sie diese Erklarung auflerdem an alle Haushaltsmitglieder weiter. Fir Kin-
der und Jugendliche unter 14 Jahren ist das Einverstandnis der Eltern oder Sorgeberechtig-
ten mafgeblich.

Woher haben wir lhre Anschrift?

lhre Anschrift wurde als eine von 8.000 Haushalten zufallig aus dem Melderegister des Ein-
wohnermeldeamts ausgewahlt und steht damit reprasentativ fir viele andere Wirzburger
Haushalte.

Wie gehen wir mit lhren Daten um?

(a) lhren Namen und lhre Adressdaten verwenden wir lediglich fir die Kontaktaufnahme:
Neben der bereits erhaltenen Vorankiindigung und diesem Anschreiben erhalten Sie
von uns ggf. Erinnerungspostkarten. Wir I6schen Ihre Anschrift sobald wie moglich, spa-
testens nach Beendigung des Projekts (Februar 2024), ohne dass lhr Zutun nétig ist.
Wenn Sie uns einen ausgefiilliten Fragebogen zurlicksenden, erfolgt keine Zuordnung
des Fragebogens mit lhrer Anschrift. Ihre Adressdaten wurden/werden zum Druck und
Versand der Erhebungsunterlagen an die Firma ,Main-PostLogistik GmbH" weitergege-
ben. Die beauftragte Firma verpflichtet sich zur Einhaltung aller DatenschutzmaRnah-
men im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung. AuRerhalb davon werden lhre
Adressdaten ausschlieRlich von Projektmitarbeitenden verarbeitet. Es erfolgt keine
Ubermittlung von Adressdaten an sonstige Dritte oder ins Ausland.

(b) Die Ziel- und Startadressen der Wege werden getrennt von diesen Adressdaten ge-
speichert und der Stadt Wurzburg sowie der Ingenieurs- und Beratungsgesellschaft
+WVI Prof. Dr. Wermuth Verkehrsforschung und Infrastrukturplanung GmbH® zur Weiter-
entwicklung des Wirzburger Verkehrsmodells zur Verfligung gestellt. Diese Daten wer-
den bei der Stadt Wiirzburg sowie bei der Universitat Wirzburg sicher und verschlisselt
gespeichert.

(c) Die Befragungsdaten aus dem Fragebogen werden faktisch anonymisiert. Die Daten
werden so vergrobert archiviert, dass lediglich Informationen fiir die akademische For-
schung und Lehre zur Verfigung gestellt werden, die nicht mehr eindeutig einer Person
zuordenbar sind (z.B. ein Mann im Alter zwischen 25-30 ist an dem Stichtag 30 min.
Fahrrad gefahren mit dem Ziel, seinen Arbeitsort zu erreichen).

Die riickgesendeten Fragebdgen (Daten b und ¢) werden von uns digitalisiert und getrennt von
lhrem Namen und Ihren Adressdaten gespeichert. Die Auswertung dieser Daten erfolgt anhand
von statistischen Verfahren zusammengefasst in Gruppen. Es erfolgt kein Riickschluss von
den Daten auf Einzelpersonen.

Bitte Riickseite beachten!

Anhang 1-3: Erhebungsmaterialien — Erkldrung zu Datenschutz und Datenverwendung, Seite 1
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Damit die Befragungsdaten unter (c) ohne Ruckschlisse auf einzelne Personen flr weitere
akademische Forschung genutzt werden kdnnen, werden sie durch das ,GESIS—-Leibniz-Institut
fir Sozialwissenschaften“ der wissenschaftlichen Weiternutzung unter den FAIR-Prinzipien
(auffindbar, zuganglich, interoperabel, wiederverwendbar) bereitgestellt. Die Ziel- und Startad-
ressen der Wege werden selbstverstandlich nicht an das ,GESIS—-Leibniz-Institut fir Sozialwis-
senschaften” weitergegeben.

Wer ist fiir die Erhebung lhrer Daten verantwortlich?

Das Projekt ,Mobilitatsbefragung Wirzburg 2023“ ist ein Kooperationsprojekt zwischen der
Stadt Wiirzburg und der Julius-Maximilians-Universitat Wiirzburg.

Verantwortlicher: Behordlicher Datenschutzbeauftragter:
Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg Datenschutzbeauftragter der Universitat Wirzburg
Sanderring 2, 97070 Wiirzburg Sanderring 2, 97070 Wirzburg

Tel.: 0931/31-0 Tel.: 0931/31-0

E-Mail: info@uni-wuerzburg.de E-Mail: datenschutz@uni-wuerzburg.de
Projektleitung:

Prof. Dr. Christiane Gross

Lehrstuhl fir Methoden der Quantitativen Empirischen Sozialforschung
Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg

Wittelsbacherplatz 1, 97074 Wirzburg

Bei Nachfragen zum Fragebogen, wenden Sie sich an folgende Ansprechperson:

Micha Pastuschka

Lehrstuhl fir Methoden der Quantitativen Empirischen Sozialforschung
Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg

Wittelsbacherplatz 1, 97074 Wirzburg

Tel.: 0931/31-85478

E-Mail: WueMobil23@uni-wuerzburg.de

Rechtliche Grundlagen:

Im Rahmen der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) stehen lhnen folgende Rechte
ZU:

Werden lhre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft liber die
zu lhrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Sollten unrichtige perso-
nenbezogene Daten verarbeitet werden, steht lhnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16
DSGVO). Sie haben ggf. ein Recht auf die Léschung lhrer personenbezogenen Daten (Art. 17
DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so kénnen Sie die Einschrankung der
Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21
DSGVO).

Beschwerden und Riickfragen:

Bei datenschutzrechtlichen Beschwerden kénnen Sie sich auBerdem an die zustandige Auf-
sichtsbehérde wenden. Diese ist fur den &ffentlichen Bereich in Bayern:

Der Bayerische Landesbeauftragte fiir den Datenschutz (BayLfD)
Wagmdillerstral’e 18, 80538 Muinchen
Postfach 22 12 19, 80502 Miinchen

E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de
Telefonnummer: 089/212672-0

Telefax: 089/212672-50

Web: https://www.datenschutz-bayern.de/

Anhang 1-4: Erhebungsmaterialien — Erkldrung zu Datenschutz und Datenverwendung, Seite 2
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Anhang 1-5: Erhebungsmaterialien — Rlckseiten beider Erinnerungen

Julivs-Neimilians -
UNIVERSITAT bl 0
WURZBURG F=2 WURZBURG

Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg

LS fur Methoden der Quantitativen Emp. Sozialforschung
Wittelsbacherplatz 1 | 97074 Wiirzburg

Fiir Fragebogenriickversand: Sanderring 2 | 97070 Wiirzburg
Fiir Nachfragen: E-Mail: WueMobil23@uni-wuerzburg.de
Tel.: 0931/31 85478 (Mo-Fr 10-18 Uhr)

Mobilitdtsbefragung Wiirzburg 2023

Herzlichen Dank, falls Sie bereits an der
Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023
teilgenommen haben!

Falls Sie noch nicht teilgenommen haben,
wirden wir uns freuen, wenn Sie uns den
ausgefiillten Fragebogen noch zukommen
lassen wiirden.
Vielen Dank im Voraus!

Anhang 1-6: Erhebungsmaterialien — Erste Erinnerung
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ulivs-Newimilians-
UNIVERSITAT gkl
WURZBURG s===

Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg

LS fur Methoden der Quantitativen Emp. Sozialforschung
Wittelsbacherplatz 1 | 97074 Wiirzburg

Fr Fragebogenriickversand: Sanderring 2 | 97070 Wiirzburg
Fiir Nachfragen: E-Mail: WueMobil23@uni-wuerzburg.de
Tel.: 0931/31 85478 (Mo-Fr 10-18 Uhr)

Mobilitatsbefragung Wiirzburg 2023

Nochmals herzlichen Dank, falls Sie bereits
an der Mobilitatsbefragung Wurzburg 2023
teilgenommen haben!

Falls Sie noch nicht teilgenommen haben,
mochten wir Sie ein letztes Mal bitten, uns
den ausgefillten Fragebogen zukommen zu
lassen. Vielen Dank im Voraus!

Anhang 1-7: Erhebungsmaterialien — Zweite Erinnerung
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Anhang 2: Fragebogen

Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

i

il
Al

Mobilitatsbefragung Wurzburg 2023

Fragebogen
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Mobilitatsbefragung
Wurzburg 2023

Datenschutz und Datenverwendung

Bevor Sie den Fragebogen ausfiillen, lesen Sie bitte die beigelegte Erklarung zu Datenschutz
und Datenverwendung aufmerksam durch. Geben Sie bitte die Erklarung auRerdem an alle
weiteren Haushaltsmitglieder weiter. Wenn Sie den Fragebogen ausgefiillt zuriicksenden,

gehen wir davon aus, dass Sie in unseren Umgang mit Ilhren Daten einwilligen.

Teil 1 — Haushaltsfragebogen

Wir bitten ein volljahriges Haushaltsmitglied, Fragen zu lhrem Haushalt und
zu allen verfigbaren Verkehrsmitteln zu beantworten.

PP Teil 2 — Personenfragebogen
Wir bitten alle Haushaltsmitglieder um grundlegende Informationen zu allen
Personen im Haushalt ab 0 Jahren.
Fir Personen unter 14 Jahren bitten wir die Erziehungsberechtigen um
V - Auskunft.

Teil 3 — Wegefragebogen

im Anschreiben angegebenen Stichtag.

Wir wollen auch wissen, welche Personen am Stichtag keine Wege
zurlickgelegt haben.

g Wir bitten alle Haushaltsmitglieder zu Informationen lber alle Wege an dem

Teil 4 — Mobilitatsangebote in Wirzburg

Wir bitten ein volljahriges Haushaltsmitglied, idealerweise die im
Anschreiben adressierte Person, Fragen zum Mobilitatsangebot in
Wirzburg zu beantworten.

M Ricksendung des ausgefiillten Fragebogens

Bitte legen Sie den Fragebogen abschlieBend in das beigelegte Couvert und senden Sie uns
den Fragebogen kostenlos zuriick.

Kontaktmoglichkeiten

So erreichen Sie uns:
E-Mail: WueMobil23@uni-wuerzburg.de
Telefonnummer: 0931/31 85478

40




Mobilitatsbefragung Wirzburg 2023 — Methodenbericht — Version 1.0

Teil 1 — Haushaltsfragebogen

Zuerst bitten wir Sie einige allgemeine Fragen zu lhrem Haushalt zu beantworten. Die Fragen dienen
dazu, zu erforschen, wie der Wohnort, die Verfiigbarkeit von Verkehrsmitteln und die wirtschaftliche

Situation die Nutzung von Verkehrsmitteln beeinflussen.
Wir bitten ein Haushaltsmitglied, die Fragen stellvertretend fiir den gesamten Haushalt zu beantworten.

1. Wie viele Menschen leben in lhrem Haushalt? Bitte zéhlen Sie sich dazu.

Anzahl der Personen iNSGESAMIL ...........ocoiiiiiiiiieiiiiieeiiieeeeiee e s e e e ae e s sneaaeeaaeas Personen

2. Haben die Mitglieder Ihres Haushalts unter der angeschriebenen Adresse ihren Haupt- oder Nebenwohnsitz
gemeldet?

HauptWORNSIZ ... O NebenWOhNSItZ ...........c.oeveeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeenne O
Je nach Haushaltsmitglied unterschiedlich ...... O Weil} nicht O
3. In welchem Stadtbezirk Wiirzburgs befindet sich Ilhr Haushalt?

Altstadt O Diirrbachtal ... O
Frauenland (inkl. Hubland) .............cccccccovuevne... O GrOMbUNEE s o e e e oo et s es O
HeidingSfeld ..........covvveeveerreerieie e | HEUCHEINOF ... O
o LT e i e e s s O Lindleinsmuhle s A O
ROMENDAUET .......evoeeeeeeeeeeeeeeeee e O SANAETAU ..o O
Steinbachtal.........ccevevevierieeiereieieesieesies (| TS DAy N On O

Zollorall e e O
Falls Sie es nicht wissen, geben Sie bitte die Stralke an, in

4. Wie lange benétigen Sie ungefihr zu FuR bis zur nichstgelegenen Haltestelle des Offentlichen Verkehrs
bzw. einer Sharing-Station?

Gehzeit bis zur nachsten Bushaltestelle .............ccccceeenienen. Minuten Weif nicht.. [
Gehzeit bis zur nachsten StraRenbahnhaltestelle................... Minuten Weil nicht.. [
Gehzeit bis zum néachsten Bahnhof....................cccoceis Minuten Weil nicht.. [
Gehzeit bis zur nachsten Carsharing-Station...............c.......... Minuten Weik nicht.. [
Gehzeit bis zur nachsten Lastenradmietstation ...................... Minuten Weik nicht.. []

5. Wir bitten Sie um eine Selbsteinschatzung: Wie stufen Sie die wirtschaftliche Situation lhres Haushalts ein?

Sehr schlecht Schlecht Mittel Gut Sehr gut \ Keine Angabe
O O O O O O
6. Uber wie viele der folgenden Fahrzeuge verfiigt Ihr Haushalt? Bitte geben Sie die Anzahl an!
Mopeds/Motorrader/Motorroller ... E-Scooter......ccccveeeieiieeiieeeeieene
Autes (P s Funktionstuchtige Fahrrader ........
l, Davon: Dienstautos................... l, Davon: Elektrofahrrader............
T e L e o o T O P PO O e e
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7. Bitte tragen Sie die folgenden Angaben zu dem oder den in lhrem Haushalt verfiigbaren PKWs ein.
Wenn Sie keinen PKW in Ihrem Haushalt besitzen, fahren Sie bitte mit Frage 8 fort!
Wenn Sie in Inrem Haushalt iiber mehr als drei PKWs verfiigen, dann tragen Sie bitte die Informationen fiir die drei

meistgenutzten PKWs ein.

Erster PKW Zweiter PKW Dritter PKW

PKW-Art Privatwagen ............. [0 Privatwagen............ [0 Privatwagen............ O
Dienstwagen [0 Dienstwagen [0 Dienstwagen (|

Gefahrene Kilometer im km km km
Jahr 2022 (geschatzt)  \yeig pight............... O  WeiG nicht.... O  Weit nicht O
Antriebsart Benzint. . niinni LI Benzinj..ooiiiniis [ 1SS Benziny i n O
Diesel .....ccovvueunnn. [0 Diesel....ccoeueenen... [0 Diesel..ccccooeuenen... O

Hybrid......oveovecreeenn, O  Hybrid.....coooevrnneen. O Hybrid ..cooooooeveeeen. O

EleKtT0 . ovveessesstonsins [0 Elektio...cc.ccce. [OF Elekiror i O

ANdEre ........coocovveeen. O Andere.......... O Andere....... O

Zulassungsart Dauerhaft zugelassen [J  Dauerhaft zugelassen [  Dauerhaft zugelassen []
A,T/:gh;fa’;:’finennungen sind  sajsonal zugelassen []  Saisonal zugelassen [  Saisonal zugelassen [
D Aktuell abgemeldet.. []  Aktuell abgemeldet... [J  Aktuell abgemeldet.. [
e O O e |
Stellplatz/Garage an O O O

lhrer Wohnung/Haus?

8. Wie einfach kann man PKWs an lhrer Wohnung bzw. lhrem Haus im 6ffentlichen Raum (StraBe, 6ffentliche
Parkplatze) parken?

Weil} nicht
O

Sehr schlecht Schlecht Mittel Gut
O O (| O

Sehr gut
O

9. Wo stellen Sie Ihre Fahrrader an lnrem Wohnort iiber Nacht liblicherweise ab?
Wenn Sie keine Fahrrader in Ihrem Haushalt besitzen, fahren Sie bitte mit Teil 2 fort! Wenn Sie mehrere Fahrréader
besitzen, die unterschiedlich abgestellt werden, kénnen Sie mehrere Antwortméglichkeiten ankreuzen.

Im 6ffentlichen Raum mit Fahrradstander (z.B. an der Strale, FahrradboX,...) .....ccoeocuieeiiiiieiiiiieiciececeees O
Im o6ffentlichen Raum ohne Fahrradsténder (z.B. an der StralRe, Baum, Laterne,...)......ccccooevevieiicicnnnienne. O
Im Gebaude, stufenlos zur Strale erreichbar (z.B.: Wohnung, Garage,...) ...... O
Im Gebaude, Uiber Stufen zur StralRe erreichbar (z.B.: Wohnung, Keller,...) ......coovivieiiiiiiiieeiiie e O
Auf Privatgrund, auRerhalb des Geb&udes (z.B.: Hauswand, Fahrradstiander auf dem Grundstiick, ...) ........ [
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Teil 2 — Personenfragebogen

i)

Nun stellen wir Fragen zu jeder Person in Ihrem Haushalt ab 0 Jahren. Wir bitten alle im Haushalt
wohnenden Personen um grundlegende Informationen zu lhrer Person.

Diese Informationen erméglichen es uns zu untersuchen, inwiefern verschiedene Personengruppen
auch unterschiedliche Mobilitétsbedlirfnisse besitzen.

Alteste
Person

Zweitalteste
Person

Drittalteste
Person

Viertélteste
Person

Flinftilteste
Person

10. Wie alt waren Sie zum Stichtag? (in Jahren)

11. Welches Geschlecht haben Sie?

Mannlich [
Weiblich [
Divers.... []

Mannlich [
Weiblich [
Divers.... []

Ménnlich [
Weiblich [
Divers ... [

Mannlich [J
Weiblich []
Divers ... [

Mannlich []
Weiblich [
Divers... [

12. Welcher ist aktuell Ihr hochster
Schulabschluss?

(Noch) kein Schulabschluss ............cccccevviennn.
Haupt-/Volksschulabschluss oder
gleichwertiger Abschluss ...........cccceeveerierinnne

Realschulabschluss, Mittlere Reife oder
gleichwertiger Abschluss.........c.cccceciiiiieiiene

(Fach-)Hochschulreife/Abitur oder
gleichwertiger Abschluss ...........ccccceviiiiiciiiinnn.

Keine Angabe

oo o o g

oo o o d

oo O O 4d

o0 O O 0O

oo o o d

13. Welche hochste Berufsausbildung
haben Sie?

(Noch) keine Berufsausbildung ........................
Lehre, Berufsfachschule, Handelsschule..........

Meister-/Technikerschule, Fachschule, Berufs-
JEaChaKAdEMIE v i versssats sats dah s vaastssasaanavess

Hoch- oder Fachhochschulabschluss ..............
Keine Angabe .........cciiiiviniiiiniainntini

ooo oo

oo0o oOag

oo0oo OO

Ooo0o0 OO

ooo o0

14. Was ist lhre aktuelle Beschaftigung?
Mehrfachnennungen sind méglich!

Kind, das zu Hause betreut wird......................
Schiller:in/Kind in Kita, Kiga, bei Tagesmutter.
Studentan .
Ausbildung/Lehre/Umschulung...........ccccocevenee
Rentner:in/Pensionar:in/Vorruhestand .............
Zurzeit/arbeitslos = m i n i e
Erwerbstatig (inkl. Selbststandigkeit, Minijob)..
Vorlibergehend freigestellt/beurlaubt ...............
Elternzeit.........ccoooeeeiieiiecieeeee e
Hausfrau/Hausmann...........cccccccoeeiieiinincninennn.
Andere. . s as i

Keine ANgabe ..........coveuveeiiiiiiciieeiciee e

oo0ooOoooOoOoooag

Ooo0ooOoooooooOoag

Ooo0ooOoooOoOoOoooOoao

Oo0O0o0000O0oOoo0o0Oa0

oo0ooOoooOoOoooOoag

15. An wie vielen Tagen einer ublichen
Woche verlassen Sie fiir Arbeit/Ausbildung/
Studium die Wohnung/das Haus?

Bitte 0-7 eintragen. Falls auf Sie nichts davon
zutrifft, fahren Sie bitte mit Frage 16 fort!

Tage

Tage

Tage
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Alteste
Person

Zweitalteste
Person

Drittdlteste
Person

Viertélteste
Person

Flinftalteste
Person

16. Wie viele Stunden pro Woche arbeiten
Sie liblicherweise? Bitte nennen Sie lhre
tatsachliche Arbeitszeit einschlief8lich
moglicher Uberstunden.

Falls Sie nicht erwerbstétig oder in Ausbildung
sind, fahren Sie bitte mit Frage 19 fort!

Stunden

Stunden

Stunden

Stunden

Stunden

17. Haben Sie flexible Arbeitszeiten?
Ja (z.B. Gleitzeit, Vertrauensarbeitszeit,...) .....

Nicht relevant (nicht erwerbstatig)....................
Keine:Angabe .o iininnnannniiinnnnaan

18. Verfiigen Sie am Arbeitsplatz tiber
einen PKW-Stellplatz?

19. Fiir welche der folgenden Verkehrsmittel
besitzen Sie einen giiltigen Fiihrerschein?
Mehrfachnennungen sind méglich!

Moped/Motorroller (Klasse 4, 1b, bzw. M, A1).
Motorrad (Klasse 1/1a, bzw. A) .....cccovceeeeeennen.

oooo

oooo

oooo

oooao

oooo

20. Welche der folgenden Fahrzeuge stehen
lhnen zur Verfiigung (ohne Leihfahrzeuge)?
Mehrfachnennungen sind méglich!

Fahrrad/E-Fahrrad

oooono

ooood

oo0oOoo

oooono

ooood

21. Wenn Sie mit 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln fahren, welche Fahrkartenart nutzen
Sie dabei normalerweise?

Einzelfahrkarte...........cccooovveeiicniiiiiciccie
Tagesfahrkarte ...........cccoocvveeiiieiciiieeieeee
=T o T T
Monatskarte/Abo (z.B. auch ,49-Euro-Ticket").
Semesterticket
Ausbildungskarte, 365-Euro-Ticket, 0.a. ..........
Jobticket, 0.a. (berufsbezogen) ...........c.cccoceee
Freifahrberechtigung (z.B. schwerbehindert) ...
Ich nutze keine 6ffentlichen Verkehrsmittel......

Oooo0ooOooooo

OoO0oOooOooooo

O00000oOooo

OO0O00oO00oo0oao

Ooo0OooOooooo

Teil 3 — Wegefragebogen

So Rl
=

Teil 3 fragt alle Personen in lhrem Haushalt zu den Wegen an einem Stichtag. lhren persénlichen
Stichtag finden Sie im Anschreiben. Wir wollen auch wissen, welche Personen am Stichtag keine Wege
zurtickgelegt haben. Diese Fragen dienen dazu, das aktuelle Verkehrsverhalten der Wiirzburger
Bewohnerinnen und Bewohner zu erfassen.

Ein Weg ist immer eine Strecke von einem Ausgangspunkt zum Ziel. Beim Umsteigen zwischen verschiedenen
Verkehrsmitteln auf dem Weg zum Ziel bleibt es ein Weg. Nach einem Zwischenstopp beginnt ein neuer Weg (z.B. von der
Arbeit zum Einkaufen und anschlieBend nach Hause entspricht zwei Wegen). Vergessen Sie bitte nicht, auch die Wege
nach Hause als eigene Wege einzutragen! Falls Sie im Rahmen |hrer Erwerbstétigkeit sehr viele regelméaBige Wege
wdahrend lhrer Arbeitszeit zuriicklegen (z.B. als Kurierfahrer:in, LKW-Fahrer:in, 0.4.), dann geben Sie diese Wege nicht
an. Bitte geben Sie auch Wege an, die Sie am Stichtag vor Mitternacht gestartet und erst am Folgetag beendet haben.
Falls Ihr Stichtag bereits vergangen ist und Sie sich nicht mehr an die Wege am Stichtag erinnern oder Sie nicht mehr (iber
die Anschreiben verfiigen, geben Sie bitte auf den Wegebléttern einen neuen Stichtag an. Dieser soll ein mittlerer Werktag
sein (Dienstag, Mittwoch, Donnerstag). AuBerdem soll ein Tag Abstand zu Feiertagen gehalten werden.
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Wegefragebogen: Alteste Person

22. Bitte tragen Sie das Datum des Stichtags aus dem Anschreiben

ein. Sollten Sie Ihr Anschreiben verloren haben, oder Sie kénnen sich nicht Stichtag:

mehr an alle Wege erinnern, beziehen Sie sich bitte auf einen mittleren

Werktag (Dienstag, Mittwoch, Donnerstag) und geben Sie diesen an.

23. Haben Sie am Stichtag mindestens einen Weg zuriickgelegt? A O Nein............ O
24, Falls ja: Wo begann lhr erster Weg? Zu Hause O Anderer Ort [ Falls nein:

; Fahren Sie mit den
Postleitzahl/ ;
Cencinie: StraRe: Fragen 26 bis 28 fort!

> Erster Weg > Zweiter Weg = Dritter Weg
25a. Wann begann der Weg? . Uhr . Uhr . Uhr
Stunde  Minute Stunde  Minute Stunde  Minute
25b. Welchen Zweck hatte | Nach Hause............ O Nach Hause............ O Nach Hause............ O
der Weg? . O ; O : O
Bitte geben Sie nur einen Zur Schule/Ausbildung Zur Schule/Ausbildung Zur Schule/Ausbildung
Zweck an. Wenn der Weg Zur Kita/Kindergarten.  [] Zur Kita/Kindergarten. [ Zur Kita/Kindergarten . []
mehrere Zwecke hatte, Zur Arbeit............... O Zur Arbeit............. O Zur Arbeit................ O
wahlen Sie bitte den Zweck, o ; - .
den Sie als den wichtigsten Dienstlich/geschaftlich O Dienstlich/geschatftlich | Dienstlich/geschaftlich O
betrachten. Bringen/holen/beglei- Bringen/holen/beglei- Bringen/holen/beglei-
ten von Personen....... D ten von Personen....... D ten von Personen ....... D
EinKALT O Einkaufi e O Einkauf.........cco.ue..... O
Privater Besuch...... O Privater Besuch....... | Privater Besuch ...... O
Private Erledigung.. [ Private Erledigung.. [ Private Erledigung .. [
Kultur/Gastronomie [ Kultur/Gastronomie [ Kultur/Gastronomie  []
SOt O SO e e s O SpOrt O
Sonstige Freizeit .... [ Sonstige Freizeit..... O Sonstige Freizeit..... O
Anderer, und zwar:. [ Anderer, und zwar:. [ Anderer, und zwar:. [
L L L
25c. Welche Verkehrs- Zu FuB .. O |
mittel haben Sie genutzt?
Wehh Sié ratiars Fahrrad................. Oa O
Verkehrsmittel genutzt PKW als Lenker:in.. [] PKW als Lenker:in.. [ PKW als Lenker:in.. [
haben, geben Sie bitte alle | pyy als Mitfahrerin [J PKW als Mitfahreriin [J PKW als Mitfahrer:in [J
Verkehrsmittel an.
Moped/Motorrad...... O Moped/Motorrad ..... O Moped/Motorrad ..... O
BUS - Od BUS =it ot | BUST O
TaXI ot e O Tl e O oKl O
StraRenbahn/Tram .. [] StraRenbahn/Tram. [J StraRenbahn/Tram .. []
Zug/Eisenbahn....... O Zug/Eisenbahn ....... O Zug/Eisenbahn ....... O
Anderes, und zwar:.. [ Anderes, und zwar:. [ Anderes, und zwar:. [
L L L
25d. Wo lag das Ziel? Postleitzahl/Gemeinde: Postleitzahl/Gemeinde: Postleitzahl/Gemeinde:
Bitte geben Sie die Strale
und Gemeinde des Ziels an.
Wenn Sie die genaue StraRe/Beschreibung: StraRe/Beschreibung: StraRe/Beschreibung:
Adresse nicht kennen,
notieren Sie bitte eine kurze
Beschreibung.
25e. Wann sind Sie - Uhr E Uhr 3 Uhr
angekommen? Stunde  Minute Stunde  Minute Stunde  Minute
25f. Wie weit war der Weg? | ca. km ca. km ca. km
25g. Haben Sie einenoder | j5. ... .. ... O lJa . O7T'1Jacccne. O
mehrere weitere Wege
zuriickgelegt? Nein ....coooeeeeeene. Od Nein .....oooveieeene. O Nein ..o, |
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26. Befanden Sie sich am angegebenen Stichtag im Homeoffice?

e O Nein s s O Keine Angabe .................. O
27. Haben Sie eine oder mehrere Behinderungen? Mehrfachnennungen sind méglich!

Ja, eine Gehbehinderung ...........ccocovveriecieviuennin. O Ja, eine Sehbehinderung ............ccccoverviecirereinnnnn. O
Ja, eine Horbehinderung .............cccoceeevcueveceeenn. O INL 2 O O
Ja, eine weitere Behinderung: ... Keine ANGabe < ..o cvii civeninovisiissnivsisessassvassasasonsse O

28. Falls Ja: Wie sehr fiihlen Sie sich durch lhre Behinderung(en) in lhrer Mobilitdt in Wiirzburg eingeschrankt?

Gar nicht Gering Mittel Stark Sehr stark Keine Angabe
|| ] | ] ] |
Vierter Weg 1> Filinfter Weg > Sechster Weg s Siebter Weg
Uhr . Uhr Uhr . Uhr
Stunde  Minute Stunde  Minute Stunde  Minute Stunde  Minute
Nach Hause............ | Nach Hause ............ O Nach Hause............ O Nach Hause............ O
Zur Schule/Ausbildung O Zur Schule/Ausbildung O Zur Schule/Ausbildung O Zur Schule/Ausbildung O
Zur Kita/Kindergarten. O Zur Kita/Kindergarten . O Zur Kita/Kindergarten . O Zur Kita/Kindergarten O
Zur Arbeit................ O Zur Arbeit ............... | Zur Arbeit................ O Zur Arbeit ................ O
Dienstlich/geschaftich [ Dienstlich/geschaftlich [ Dienstlich/geschaftiich [ Dienstlich/geschaftich [
Bringen/holen/beglei- Bringen/holen/beglei- Bringen/holen/beglei- Bringen/holen/beglei-
ten von Personen....... O ten von Personen ....... O ten von Personen....... O ten von Personen....... O
Elnkauf i O Einkatif O Einkaufiaiii s O EinkaUfz it O
Privater Besuch ...... O Privater Besuch....... O Privater Besuch...... O Privater Besuch ...... O
Private Erledigung.. [ Private Erledigung... [J Private Erledigung.. [ Private Erledigung .. [
Kultur/Gastronomie [ Kultur/Gastronomie [ Kultur/Gastronomie [ Kultur/Gastronomie [
Sport O SPOft e O SPOrt s O SpOrt s e O
Sonstige Freizeit..... O Sonstige Freizeit ..... O Sonstige Freizeit..... O Sonstige Freizeit...... O
Anderer, und zwar: . [ Anderer, und zwar:.. [] Anderer, und zwar:. [] Anderer, und zwar: . [
L L L L
ZUFUB ..ooovan. O ZUFUR...cooveoan. O ZUFUR ..o O ZUFUR ..ooovnn. O
Fahrrad ................... O Fahrrad.................... O Fahrrad................... O Fahrrad ................... O
PKW als Lenker:in.. [ PKW als Lenker:in .. [ PKW als Lenker:in.. [ PKW als Lenker:in.. [
PKW als Mitfahrer:in [] PKW als Mitfahrer:in [] PKW als Mitfahrer:in [] PKW als Mitfahrer:in [J
O
O
O
StraRenbahn/Tram . [] StraRenbahn/Tram.. [] StraRenbahn/Tram .. [ StraRenbahn/Tram.. [
Zug/Eisenbahn ...... O Zug/Eisenbahn........ O Zug/Eisenbahn ....... O Zug/Eisenbahn........ O
Anderes, und zwar:. [] Anderes, und zwar:. [ Anderes, und zwar:.. [ Anderes, und zwar:. []
L L L L
Postleitzahl/Gemeinde: Postleitzahl/Gemeinde: Postleitzahl/Gemeinde: Postleitzahl/Gemeinde:
StraRe/Beschreibung: StralRe/Beschreibung: StraRe/Beschreibung: StraRe/Beschreibung:
. Uhr . Uhr - Uhr . Uhr
Stunde  Minute Stunde  Minute Stunde  Minute Stunde  Minute
ca. km ca. km ca. km ca. km
Jaie O [da. e O-H [aiie s O A Anzahl weiterer Wege:
[N =TT S O [N =TT DO | N1 R O
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Teil 4 — Mobilitatsangebote in Wiurzburg

AbschlieBend bitten wir ein volljahriges Haushaltsmitglied, idealerweise die im Anschreiben
adressierte Person, uns einige Informationen (ber die individuelle Nutzung des Offentlichen
Personennahverkehrs und Vorschldge zur Verbesserung der Mobilitdtsangebote in Wirzburg
mitzuteilen.

29. Welche Person wurde im Anschreiben dieses Fragebogens adressiert?

Alteste Zweitalteste Drittalteste Viertalteste Funftalteste
Person ........ O Person ....... O Person........ O Person........ O Person........

30. Welche Person beantwortet die folgenden Fragen?

Alteste Zweitalteste Drittalteste Viertalteste Flnftalteste
Person ........ O Person ....... O Person........ O Person........ O Person........
31. Bitte machen Sie Angaben zur Nutzung 6ffentlicher Verkehrsmittel.
: Manch- = T Weily
Nie Selten mal Haufig  Taglich nicht
Wie oft haben Sie in den letzten drei Monaten o6ffentliche
Verkehrsmittel auf Ihren alltaglichen Wegen genutzt?............ O O O O O O
Wie oft mochten Sie in den nédchsten drei Monaten 6ffentliche
Verkehrsmittel auf Ihren alltéglichen Wegen nutzen?............ O O O O O O
32. Inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zu?
S“mf“e Stimme Teils/  Stimme Stimme Weil
gar nicht  nicht : voll und g
teils zu nicht

Zu Zu ganz zu

Durch die Nutzung 6ffentlicher Verkehrsmittel kann ich meine

Z6it DESSEr GESAtEN ..., O | O O O O
Es ist einfach fir mich, Informationen Uber 6ffentliche

Verkehrsmittel zulerhalten .z.oovceie e o Od O O O O O
Es ist einfach fir mich, Tickets fir 6ffentliche Verkehrsmittel

ZU EIWETDEN ..o e O O O O O O
Ich bin darauf angewiesen, offentliche Verkehrsmittel zu

FIUIZE s e ovseeon e P o e et e e e Pe b s e ek e S O O O O O O
Ich habe die Méglichkeit, an meinem Wohnort &ffentliche

Verkehrsmittel ZU NUEZEN ............oo.ovevveeveeeeeeeeeeeeeeseeeeeeseeeeneens O O O O O O
Die Nutzung offentlicher Verkehrsmittel ist fiir mich attraktiv .. O O O O O O
Mir ist Umwelt- und Klimaschutz Wichtig ................ccc.ccoveen... O O O O O O

33. Wie gut konnen/kénnten Sie von lhrer Wohnung aus mit den folgenden Verkehrsmitteln den Ort Ihrer
Haupttatigkeit (Arbeits- oder Ausbildungsplatz, Schule, Universitét,...) erreichen?

Bitte beriicksichtigen Sie bei Ihren Einschatzungen auch die Park-/Abstellsituation vor Ort und die Zeit fiir die
Parkplatzsuche.

Ich bin nicht erwerbstétig/in Ausbildung/in der Schule............. O - Weiter mit Frage 34
Sehr Teils/ Sehr Weil
schlecht Sehiecht teils Gut gut nicht

oooo
oooOoo
oooo
oooo
oooo
ooono
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34. Wie wichtig sind Ihnen folgende MaRnahmen zur Verbesserung der Mobilititsangebote in Wiirzburg?

wiohig wichig tols Wientio G | ey
Ausbau des Busliniennetzes (mehr Linien/Haltestellen) ........ O O O O O O
Engere Taktung der BUSSE..............c...ovureveerureeecrnsrerssesessnenn. O O O O O O
Busspuren und Priorisierung von Bussen an Ampelanlagen .. O O O O O O
Ausbau des StraRenbahnnetzes (mehr Linien/Haltestellen) .. O O O (| O O
Engere Taktung der StraRenbahnen...............cco.coooeverrenenn. O O O O O O
Giinstigere Tarife fiir den 6ffentlichen Nahverkehr ................. O O O O O O
Verbesserung der Umsteigemdglichkeiten im OPNV.............. O O O O O O
Ausbau des Radwegenetzes, mehr FahrradstraRen............... O (| O O O O
Bessere/mehr Fahrradabstellméglichkeiten ................cc.......... O O O O O O
Eigene Fahrradwege abseits des Autoverkehrs...................... O O O O O O
Ausbau/Einrichtung von Bike and Ride Anlagen..................... O O O O O O
Aufwertung des FuRverkehrsnetzes.............c.ccccocevvvuvvecuruennnsn. O O O O O O
Ausbau/Einrichtung von Park and Ride Parkplatzen............... O O O O O O
Reduzierung des Autoverkehrs in der Innenstadt................... O O O O O O
Ausbau von E-Ladesaulen im &ffentlichen Raum ................... O O O O O O
Ausbau des Carsharing-Angebotes .............c.coccovvvevivrcrevennnsn. O O O Oa O O
Sonstiges:............ O | O O O O

35. Welche MaBnahmen miissten in Wiirzburg getroffen werden, damit Sie das OPNV-Angebot in Wiirzburg
ofter nutzen?

Bitte wéahlen Sie die vier wichtigsten MalBnahmen, indem Sie auf die entsprechenden Linien die Zahlen von 1 (am
wichtigsten) bis 4 (am viertwichtigsten) eintragen.

Die Busse/Straflenbahnen sollten haufiger fahren ...
Die Busse/StralRenbahnen sollten auch zu Randzeiten (z.B. spat abends) haufiger fahren ......................
Die Haltestellen sollten naher an meinem Start- bzw. Zielpunkt liegen .............cccooeiiiiiiiiiiiiiiinicccn,
Die Bus-/Straenbahnverbindungen sollten an die Schichtzeiten angepasst sein.............ccccceoveiiiicnene.
Die Busse und Stralenbahnen sollten besser aufeinander abgestimmt sein ............cccocceiiiiiiiiiiiiccnnen.
Der Fahrkomfort sollte besser sein (bessere Sauberkeit, mehr Sitzplatze, etc.) .........ccccoeeeiieiciiieiinenn.
Die Busse sollten pUnktliCher fahren ...........c..oooiiieeiie e e e e e e e s eane e e s naeeeensaaessnnnenes
Bie Eahttzeiten: sollten KUrzZer S ein s L O N e it e waoan s
Die Fahrkarten sollten QUNSHGEr SN ......ccoiiiiiiiiiie et e e s e e e reeeesnbae e s snneeessaeeesnsaesennnneanns
Es sollte mehr Radabstellanlagen an Haltestellen geben............cccccviiiiiiiiiiiiiiciicc e
Die Ausstattung an den Haltestellen sollte besser sein (mehr Sitzméglichkeiten, Uberdachung, etc.)......
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Fragebogenende

@ @ Sie sind am Ende des Fragebogens angekommen. Wir bedanken uns sehr herzlich fiir Ihre
Teilnahme!

Haben Sie sonst noch irgendwelche Anmerkungen zum Fragebogen oder zur Mobilitat in Wiirzburg, die Sie
uns mitteilen mochten?

einfach in das beigelegte Kuvert und werfen Sie das verschlossene Kuvert in einen der

Bitte vergessen Sie nicht, den Fragebogen an uns zuriickzusenden. Legen Sie den Fragebogen dafir
{{ Postbriefkasten in Ihrer Nahe. Sie bendtigen keine Briefmarke, das Porto Gbernehmen wir!

Die Ergebnisse der Befragung werden in zusammengefasster Form (siehe Erklarung zu Datenschutz
und Datenverwendung) gegen Jahresende auf der Homepage des Lehrstuhls fur Methoden der
Quantitativen Empirischen Sozialforschung und der Stadt Wirzburg veréffentlicht. Wenn Sie den
Ergebnisbericht gesondert erhalten mdchten, schicken Sie bitte eine E-Mail an:
WueMobil23Ergebnisse@uni-wuerzburg.de.

49




	Steckbrief
	Inhalt
	I. Abbildungsverzeichnis 
	II. Tabellenverzeichnis 
	1. Einleitung 
	2. Grundsätzliches 
	2.1 Ziel und Gegenstand 
	2.2 Räumliche Verkehrsarten 
	2.3 Kurzprofil Würzburg

	3. Methodik 
	3.1 Erhebungskonzept 
	3.1.1 Befragungsmethode 
	3.1.2 Stichtage 
	3.1.3 Erhebungsmaterialien
	3.1.3.1 Vorankündigung 
	3.1.3.2 Hauptbefragung 
	3.1.3.3 Nachfassaktionen 


	3.2 Stichprobe 
	3.2.1 Grundgesamtheit 
	3.2.2 Stichprobenziehung 
	3.2.3 Repräsentativität und Gewichtung 
	3.2.3.1 Designgewichtung 
	3.2.3.2 Anpassungsgewichtung 

	3.2.4 Finales Gewicht, Trimmen und Normierung der Gewichte 

	3.3 Feldphase 
	3.3.1 Pretest 
	3.3.2 Öffentlichkeitsarbeit 
	3.3.3 Rücklauf 

	3.4 Datenaufbereitung und Operationalisierungen 
	3.4.1 Dateneingabe 
	3.4.2 Plausibilisierung 
	3.4.3 Geocodierung 
	3.4.4 Wetter 
	3.4.5 Verkehrsmittel 

	3.5 Sample 

	4. Hinweise zur Interpretation und Vergleichbarkeit 
	5. Quellen 
	Anhang 1: Begleitmaterialien 
	Anhang 2: Fragebogen 

